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05.10.2013 - In dieser FrÃ¼hphase seiner Karriere aber stand sich der An- greifer, wie er heute ... sein wÃ¼rde, griff BTSV-Coach Torsten Lieberknecht zum Te-. 
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Wolfgang Hotze



Sprecher der geschäftsführung des VfL Wolfsburg



Liebe VfL-Anhänger, werte FuSSballfans, liebe Braunschweiger Nachbarn, Vor 14 Tagen gelang es unserer Mannschaft, einen zwischenzeitlichen Rückstand gegen die TSG Hoffenheim noch in einen 2:1-Heimerfolg umzumünzen. Damit wahrte der VfL seinen Heimnimbus und unterstrich zudem, dass die Gesamtentwicklung des Teams stetig voranschreitet. In der vergangenen Spielzeit wurden derart enge Spiele zu oft noch verloren oder endeten remis. Nun sieht man, dass wir wieder einen Schritt vorangekommen sind. Auch im DFB-Pokal zogen wir mit einem 2:0-Sieg gegen den VfR Aalen letztendlich verdient ins Achtelfinale ein, wo nun mit dem FC Ingolstadt ein weiterer Zweitligist auf uns wartet. Der Pokalerfolg erhielt durch die schwere Knieverletzung von Vieirinha einen bitteren Beigeschmack. Wir wünschen unserer Nummer acht auch auf diesem Wege gute Besserung und bedanken uns bei allen Fans für den großen Zuspruch, den er erfahren durfte. Am vergangenen Wochenende zeigten die Wölfe erneut eine starke Mannschaftleistung, konnten sich für den großen Aufwand, den sie beim deutschen Rekordmeister in München betrieben hatten, jedoch nicht mit einem Punkt belohnen. Aber auch aus solch einem Negativerlebnis kann man gestärkt hervorgehen, mit dem guten Gefühl, der aktuell wohl besten Vereinsmannschaft der Welt die Stirn geboten zu haben. Vor nunmehr 61 Jahren kam es zum ersten sportlichen Kräftemessen zwischen Blau-Gelb und Grün-Weiß, damals noch in der Amateur-Oberliga Niedersachsen Ost. Das letzte Nachbarschaftsderby datiert aus der Zweitligasaison 1992/1993, die UNTER WÖLFEN



Gewinner trugen die VfL-Farben. Lange musste unsere Region also auf eine Reminiszenz dieses Fußballklassikers warten, den es in der Bundesliga heute zum ersten Mal überhaupt gibt. Eintracht Braunschweig ist nach 28 Jahren Abstinenz zurückgekehrt ins Oberhaus des deutschen Fußballs. Noch wartet man an der Hamburger Straße zwar auf den ersten Sieg, den ein oder anderen sportlichen Achtungserfolg konnten sich die Löwen, die stets mit großem Engagement und großer mannschaftlicher Geschlossenheit auftreten, allerdings bereits erarbeiten. Wenn wir das Derby hochkonzentriert angehen und unsere Stärken zum Tragen bringen, werden wir auch diese Begegnung erfolgreich gestalten können. Diese prestigeträchtigen 90 Minuten bedeuten unseren Spielern genauso viel wie unseren treuen Fans, die seit Monaten diesem Spiel entgegenfiebern. Gemeinsam haben sich die Braunschweiger Eintracht und der VfL dazu entschlossen, die Kinderhilfsaktion „A chance to play“ des Volkswagen Betriebsrats in Kooperation mit „terre des hommes“ zu unterstützen. Beim heutigen Spiel trägt die Elf von Cheftrainer Dieter Hecking das Logo der Aktion auf der Trikotbrust. Beim Rückspiel im kommenden Jahr wird die Eintracht auf ihrem Trikot hierfür werben. Liebe VfL-Fans, wir wünschen Ihnen ein spannendes Derby, das auf dem Platz und genauso auch auf den Rängen von Emotion, Leidenschaft aber auch sportlicher Fairness und Respekt dem gegnerischen Team gegenüber sowie deren Fangemeinde geprägt sein soll.



Fairplay für die Region! o W Bra n o i g e R e n i e ! k n a B e n i e Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt. Wir machen den Weg frei.



www.volksbank-brawo.de
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Perfektes Timing



VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim 2:1 (1:1) Der VfL ist zuhause wieder eine Macht! Nachdem die Grün-Weißen am sechsten Spieltag gegen 1899 Hoffenheim auch die dritte Partie der laufenden Runde in der Volkswagen Arena mit 2:1 (1:1) für sich entschieden, stehen bereits jetzt genauso viele Heimsiege zu Buche wie in der gesamten Vorsaison. Zunächst profitierte der Gast aus dem Kraichgau zwar in Person von Anthony Modeste von einem zu kurz geratenen Rückpass der VfL-Defensive (15.) und ging in Führung. Die beiden Treffer von Ivica Olic (44., 48.) fielen in der Folge aber jeweils zum ide alen Zeitpunkt. Wenige Augenblicke vor dem Pausenpfiff nutzte der Kroate eine Vorlage von Christian Träsch zum wichtigen Ausgleich. Kaum waren beide Mannschaften dann zurück aus der Kabine, stellte der Goalgetter gedankenschnell seinen unnachahmlichen Torinstinkt unter Beweis, als er ein Hoffenheimer Missverständnis mit einem sehenswerten Heber bestrafte.



doppelpass



UNTER WÖLFEN
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Sensation knapp verpasst



FC Bayern München – VfL Wolfsburg 1:0 (0:0)



Es hat nicht ganz gereicht. Wieder hatten die Grün-Weißen in der Fremde zwar eine engagierte Leistung geboten, der einzige Treffer des Nachmittags blieb in der Münchner Allianz-Arena aber Thomas Müller (63.) vorbehalten. Bezeichnend für eine ganz starke Defensivvorstellung der Wölfe war es, dass Diego Benaglio während des gesamten ersten Durchgangs keinen einzigen ernsthaft gefährlichen Torschuss des TripleGewinners abwehren musste. Die beste Chance besaß da noch Luiz Gustavo, der seinen Kopfball aus elf Metern (7.) ge-



gen die alten Kollegen aber zu zentral platzierte. Zweimal hatte der VfL zudem Pech: Schiedsrichter Bastian Dankert zeigte Bastian Schweinsteiger nach einer Tätlichkeit gegen Diego in Halbzeit eins nur die Gelbe Karte. Kurz vor der Bayern-Führung übersah er zudem einen Schubser Rafinhas gegen Marcel Schäfer im Strafraum der Bayern. Somit bleibt es vorerst dabei – die bayerische Landeshauptstadt ist für den VfL kein gutes Pflaster.



doppelpass



UNTER WÖLFEN
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Schulterschluss Der VfL und die Eintracht werben für die Kinderhilfsaktion „A chance to play“ des Volkswagen Betriebsrats Der VfL Wolfsburg und die Braunschweiger Eintracht unterstützen die Aktion „A chance to play“ des Volkswagen Konzernbetriebsrats. In den beiden Nachbarschafts-Derbys in dieser Saison wird die jeweilige Heimmannschaft mit dem Logo des Kinderhilfsprojekts auf dem Trikot auflaufen. Den Auftakt macht nun der VfL in der Volkswagen Arena. Die Wölfe bestreiten das Heimspiel gegen die Eintracht nicht wie gewohnt mit dem Volkswagen e-up! Schriftzug auf der Brust, sondern laufen mit dem Logo des Kinderhilfsprojekts „A chance to play“ auf. Braunschweig tauscht dann im Rückspiel, das Mitte März stattfindet, das SEAT Logo gegen das der Volkswagen Beleg-



schaftsaktion. Durch „A chance to play“ wird benachteiligten Kinder und Jugendlichen im Umfeld der brasilianischen Volkswagen Standorte geholfen. Der Vorsitzende des Konzernbetriebsrats von Volkswagen, Bernd Osterloh, sagt: „Wir finden es toll, dass der VfL und die Eintracht den Schulterschluss für die gute Sache machen. Sie tragen damit dazu bei, unsere Aktion noch bekannter zu machen und neue Spender zu gewinnen. Zusätzlich ist das auch ein schönes Symbol dafür, dass es ein gutes Miteinander von Trainern und Mannschaften in unserer Region gibt. Der sportliche Wettkampf findet auf dem Rasen statt – und da freuen wir uns alle auf ein spannen-



Gemeinsam für die gute Sache: Der VfL Wolfsburg und Eintracht Braunschweig werben für die Kinderhilfsaktion „A chance to play“. Von links: Torsten Lieberknecht (Cheftrainer Eintracht Braunschweig), Bernd Osterloh (Vorsitzender des Konzernbetriebsrats Volkswagen AG), Prof. Dr. Martin Winterkorn (Vorstandsvorsitzender Volkswagen AG), Dieter Hecking (Cheftrainer VfL Wolfsburg) und Klaus Allofs (Geschäftsführer Sport VfL Wolfsburg).



Pulsschlag



des Spiel.“ Prof. Dr. Martin Winterkorn, Vorstandsvorsitzender der Volkswagen Aktiengesellschaft, betont: „Viele unserer Mitarbeiter haben ein großes Herz für den Fußball und vor allem für die niedersächsischen Vereine. Mindestens genauso groß ist ihr soziales Engagement. Dass wir bei Volkswagen als Partner des Fußballs unsere Verbindungen zu den Clubs für soziale Projekte nutzen, trägt dem Einsatz unserer Mitarbeiter Rechnung und zeigt, wie tief Volkswagen in der Gesellschaft verankert ist. Das gilt insbesondere für Brasilien, wo im nächsten Jahr die Fußball-WM stattfindet und Volkswagen do Brasil seit sechs Jahrzehnten eine wichtige Rolle spielt.“ „A chance to play geht mir persönlich nahe“ Auch die beiden Vereine haben nicht lange überlegen müssen, die Kinderhilfsaktion der Volkswagen Belegschaft zu unterstützen. Dieter Hecking, Cheftrainer des VfL Wolfsburg: „Ich habe selbst fünf Kinder. Daher geht mir eine Aktion wie ,A chance to play‘, die sich für Kinder einsetzt, die unter viel schwierigeren Bedingungen großwerden müssen, auch persönlich sehr nahe. Schön, dass wir hier im Zusammen-



UNTER WÖLFEN
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spiel mit unserem Partner Volkswagen und der Eintracht ein Zeichen setzen können.“ Sein Gegenüber von Eintracht Braunschweig, Torsten Lieberknecht, pflichtet bei: „Wenn wir die Popularität und die Präsenz des Fußballs dafür nutzen können, dass armen Kindern anderswo auf der Welt geholfen werden kann, haben wir viel erreicht. Und am liebsten unterstützen wir natürlich eine Aktion, an der unsere Fans in der Volkswagen Belegschaft direkt beteiligt sind.“ Mit der Initiative „A chance to play“ verbessern der Volkswagen Konzernbetriebsrat und die Kinderhilfsorganisation „terre des hommes“ die Zukunftschancen von Kindern und Jugendlichen in Armenvierteln Brasiliens. „A chance to play“ war anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika vom Volkswagen Konzernbetriebsrat und dem Kinderhilfswerk „terre des hommes“ ins Leben gerufen worden und engagiert sich für notleidende Kinder an Volkswagen Standorten weltweit. In Südafrika wurden mehr als 50.000 Kinder erreicht. Anlässlich der WM 2014 werden nun zwölf Hilfsprojekte zur Bekämpfung von Kinderarmut in Brasilien unterstützt, die 60.000 Kinder erreichen sollen.
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„Das macht euch so schnell keiner nach“ VfL-Frauen auf Volkswagen Betriebsversammlung geehrt



Über 18.000 Menschen versammelten sich in der vorvergangenen Woche in der Halle 11 des Volkswagen Werks, um der 14. Ordentlichen Betriebsversammlung der Volkswagen AG beizuwohnen. Und mitten unter ihnen: die Frauenmannschaft des VfL Wolfsburg. Auf Einladung von Volkswagen war das Team von Ralf Kellermann bei der Sitzung zu Gast, denn ein Programmpunkt war die Ehrung der Wölfinnen für die herausragenden Leistungen in der letzten Saison. Nach der Eröffnung durch Stephan Wolf, Stellvertretender Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Volkswagen AG, trat Bernd Osterloh ans Rednerpult. „Wir wollten es uns nicht nehmen lassen, zum Gewinn des Triples zu gratulieren, das die VfL-Frauen noch vor dem FC Bayern München gewonnen haben“, lobte der Gesamt- und Konzernbetriebsratsvorsitzende der Volkswagen AG die Mannschaft und erntete hierfür großen Beifall. Und in einem Punkt war er sich sicher: „Das macht euch so schnell keiner nach.“ Im Namen des VfL Wolfsburg bedankte sich Geschäftsführer Thomas Röttgermann für die entgegengebrachte Unterstützung: „All das ist das Ergebnis harter Arbeit.“ Unter abermaligem tosendem Applaus überreichte der Vorstandsvorsitzende der Volkswagen AG, Prof. Dr. Martin Winterkorn, gemeinsam mit Dr. Francisco Javier Garcia Sanz (Vorstandsmitglied der Volkswagen AG, Vorsitzender des Aufsichtsrates und Mitglied des Präsidiums des VfL Wolfsburg) den sichtlich gerührten Wölfinnen Blumenpräsente, nachdem das Auditorium mit einem kurzen Video die bedeutenden Momente der Saison 2012/2013 noch einmal bildlich vor Augen geführt bekam. Auch dass fünf Nationalspielerinnen zum Kader gehörten, der im Sommer den Europameistertitel in Schweden gewann, wurde gebührend hervorgehoben. „Und das ist noch nicht alles: Lena Goeßling hat bei der Wahl zu Europas Fußballerin des Jahres den zweiten Platz belegt“, fuhr Bernd Osterloh, der neben seinem Amt bei Volkswagen zudem im Aufsichts-



rat des VfL Wolfsburg tätig ist, fort. Dabei wurde er immer wieder vom Beifall der Mitarbeiterschaft begleitet. Für eine Spielerin war es eine besondere Ehre, denn Martina Müller arbeitet abseits des Fußballplatzes in der Service Factory im Mobilitätsservice von Volkswagen. Die Doppelbelastung sei für die 33-Jährige jedoch kein Problem, wie sie auf der Bühne darlegte: „Ich bin froh, dass ich mit Volkswagen einen so guten Arbeitgeber habe. Ich kann mir meine Arbeitszeit einteilen und verpasse so kein Training.“ Doch nicht nur, dass die Nummer 25 die Brücke zwischen VfL und Volkswagen schafft, sie hat zudem eine ganz besondere Auszeichnung erhalten. Mit 101 Länderspieleinsätzen ist sie VfL-Rekordnationalspielerin – und seit diesem Jahr trägt sie zudem den Titel „Fußballerin des Jahres“. Nach der Ehrung ging es für die zweimalige Weltmeisterin gemeinsam mit ihrer Teamkollegin Anna Blässe zu einer Autogrammstunde. Ob auf Autogrammkarten, Kalendern oder den extra mitgebrachten VfL-Trikots – die Unterschriften der beiden waren heiß begehrt. Doch was wäre die Mannschaft auf dem Feld ohne die Mannschaft drum herum? Auch der Cheftrainer und die Betreuer der Kellermann-Elf erfuhren das Gefühl, vor so einer großen Kulisse für die erbrachten Leistungen geehrt zu werden. Für Ralf Kellermann und Andreas Lemeter gab es darüber hinaus noch als Extra-Überraschung einen Miniatur Volkswagen, denn beide hatten an diesem Tag Geburtstag. Nicht nur aus diesem Grund wird die Frauenmannschaft des VfL den Tag nicht vergessen, an dem sie vor 18.000 Menschen für den Triple-Sieg geehrt wurde.



Pulsschlag
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Vieirinha fällt länger aus Schon beim Blick ins schmerzverzerrte Gesicht Vieirinhas ahnte man nichts Gutes. Am Tag nach dem DFB-PokalSpiel gegen den VfR Aalen war klar: Der Dribbler wird den Wölfen für längere Zeit fehlen. Riss des vorderen Kreuzbandes lautete das Ergebnis der Kernspintomografie. Der Portugiese hatte sich die Verletzung in der 31. Minute der Zweitrundenpartie ohne Einwirkung des Gegners zugezogen. „In den ersten Tagen war ich frustriert, aber jetzt muss ich nach vorne schauen. Was passiert ist, kann ich nicht



#GUTEBESSERUNGVIEIRINHA: Fans und Mitspieler richteten zahlreiche Genesungswünsche an den Portugiesen.



mehr ändern“, sagte Vieirinha schon wenige Tage nach dem Vorfall und richtete den Blick somit bereits wieder nach vorne. Unterstützung dafür erhielt der 27-Jährige von allen Seiten. Nicht nur Fans richteten hunderte Genesungswünsche per Facebook, Twitter und Co. an den Offensivmann, auch seine Mannschaftskollegen hatten sich etwas überlegt. Zum Spiel bei den Bayern liefen die Wölfe beim Warm-Up mit Shirts auf, die den Trikotnamen des Mitspielers trugen.



Wieder ein Heimspiel im Pokal Bei der Auslosung zum DFB-Pokal-Achtelfinale bescherte Bundestrainer Joachim Löw im Rahmen der ARDSportschau dem VfL ein weiteres Heimspiel. Gegner wird am Dienstag, 3. Dezember, oder am Mittwoch, 4. Dezember – die exakte Terminierung der einzelnen Spiele steht noch aus –, der FC Ingolstadt sein. Der Zweitligist setzte sich in den bisherigen Pokalrunden jeweils auswärts gegen die Sportfreunde Baumberg (4:1) und den FSV Frankfurt durch (2:0). Mit dem FCI kehrt auch ein ehemaliger Wolfsburger zurück in die Volkswagen Arena. Der brasilianische Stürmer Caiuby, von den Fans einst liebevoll Kai-Uwe gerufen, gehörte zum Meister-Kader der Wölfe in der Saison 2008/2009 und wechselte im Januar 2011 zu den „Schanzern“.



Rückkehr in die alte Heimat: Caiuby wurde einst mit den Wölfen Deutscher Meister und erzielte in neun Bundesliga-Spielen für Grün-Weiß ein Tor.



UNTER WÖLFEN
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Eintracht im Lernprozess Vor dem achten Bundesliga-Spieltag wartet Eintracht Braunschweig noch auf ein echtes Erfolgserlebnis. Gleich dem Premierentor in Dortmund oder dem ersten Punktgewinn im Heimspiel gegen den 1. FC Nürnberg hätte der langersehnte Dreier in jedem Fall ein historisches Ausmaß. So allerdings stellt sich 28 Jahre nach dem letzten Bundesliga-Auftritt der Löwen noch immer die Frage: Wird es die Eintracht schaffen, sich über diese Saison hinaus im deutschen Fußball-Oberhaus zu behaupten? Ganz sicher ist es noch zu früh, um diese Frage mit Gewissheit beantworten zu können. Auf den ersten Blick jedenfalls lassen Tabellenplatz 18, der eine Punkt und die 3:18 Tore, die bislang unter dem Strich notiert werden mussten, eine Negativtendenz erkennen. Freilich geht aus derlei Statistiken nicht hervor, dass der Eintracht oft nur winzige Nuancen zu einem besseren Abschneiden fehlten. Am ersten Spieltag beispielsweise, gegen Bremen (0:1): Da waren die Blau-Gelben das aktivere Team, erarbeiteten sich sogar ein leichtes Chancenplus. Oder in Dortmund, beim BVB (1:2): Da hielt der Aufsteiger gegen den Champions League-Finalisten lange die Null, verlor am Ende aber unglücklich durch eine Einzelaktion und einen Elfmeter. Auch gegen Nürnberg (1:1) war mehr drin: FCN-Torhüter Raphael Schäfer lief in der Schlussphase zu großer Form auf und verhinderte den ersten Braunschweiger Saisonsieg. Und zuletzt gegen Stuttgart waren die Löwen keineswegs so deutlich unterlegen, wie es das Ergebnis (0:4) vermuten lässt: Erst Vedad Ibisevic brach nach einer Standardsituation den Bann, zuvor lag eigentlich die Führung der Hausherren in der Luft. Rückkehrer Karim Bellarabi bereitete zwei der bisherigen drei Eintracht-Tore vor.



Gästekabine
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Kevin Kratz (hier im Duell mit Frankfurts Johannes Flum) erzielte bei der 1:2-Niederlage in Dortmund den ersten Braunschweiger Bundesligatreffer seit 10.305 Tagen.



ten aus Leverkusen ein echter Coup. Der Flügelstürmer deutete bei seinen ersten Einsätzen in der alten Heimat bereits an, dass er eine große Verstärkung für die Braunschweiger Offensive sein kann. Trotz der bitteren Erfahrungen zu Saisonbeginn verliert bei der Eintracht aber niemand den Mut. „Meine Spieler dürfen Fehler machen, um risikobereit zu bleiben“, so Lieberknecht. Unterstützung erfährt die Mannschaft dabei von den Rängen. Dort präsentiert sich die blau-gelbe Anhängerschaft von ihrer besten Seite – beeindruckend, wie die Eintracht-Fans ihr Team selbst beim aussichtslosen Spielstand von 0:3 in den Schlussminuten der Stuttgart-Partie ununterbrochen anfeuerten.



Weil in der Bundesliga aber selbst kleinste Fehler gnadenlos bestraft werden, spricht die Tabelle eine andere Sprache. BTSV-Coach Torsten Lieberknecht bringt es auf den Punkt: „Die Spieler müssen wissen, dass der Gegner fehlerhaftes Verteidigen besser ausnutzt als in der zweiten Liga. Dort konnten sie einen Fehler drei-, viermal machen – dann kam erst der Punch. Das ist eine neue Situation, diesen Lernprozess muss jeder Einzelne durchmachen.“ Dass diese Anpassung eine geraume Weile in Anspruch nehmen würde, war allen Beteiligten von Beginn an klar. Denn bis auf die beiden Neuzugänge Marco Caligiuri (1. FSV Mainz 05) und Torsten Oehrl (FC Augsburg) verfügte kaum ein Eintracht-Profi über ein gesteigertes Maß an Erstliga-Erfahrung. Zwar wurde der Aufstiegs-Kader mit Timo Perthel (MSV Duisburg), Jan Hochscheidt (Erzgebirge Aue) und Simeon Jackson (Norwich City) in der Breite verstärkt, die ganz großen Sprünge konnte man sich an der Hamburger Straße auf dem Transfermarkt aber verständlicherweise nicht erlauben. Immerhin gelang mit der Leih-Verpflichtung des „verlorenen Sohns“ Karim Bellarabi vom LigakonkurrenUNTER WÖLFEN



Torsten Lieberknecht gibt bei der Eintracht seit Mai 2008 an der Seitenlinie den Takt vor.



Partner des VfL Wolfsburg Saison 2013/2014 FuSSBall ISt alleS



VfL-Hauptsponsor



VfL-TopPartner



VfL-PremiumPartner



VfL-ExklusivPartner



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



Gästekabine
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DOMI KUMBELA



Spätstarter und Hoffnungsträger



Steckbrief



Mit etwas Verspätung kam er am vierten Spieltag in der Partie gegen Eintracht Frankfurt zu seinem Bundesliga-Debüt. Trotz des 0:2-Rückstandes der Löwen brandete in Minute 70 urplötzlich großer Beifall im Braunschweiger Eintracht-Stadion auf: Domi Kumbela, der Hoffnungsträger, war zurück. An den Gesundheitszustand des treffsichersten Mannes der Vorsaison – ein Sehnenabriss im Oberschenkel verhinderte einen früheren Einsatz – knüpfen die blau-gelben Anhänger nun ihren Glauben an ein weiteres Fußballmärchen. Zweite Chance bei der Eintracht Geboren wurde Domi Kumbela in Kinshasa, der Hauptstadt der Demokratischen Republik Kongo. Damals trug die einstige Belgien-Kolonie, die heute gemessen an ihrer Fläche der zweitgrößte und gemäß ihrer Einwohnerzahl der viertgrößte Staat Afrikas ist, noch den Namen Zaire. Nachdem seine Eltern vor dem Krieg in der Heimat die Flucht ergriffen und nach Deutschland kamen, meldeten sie ihren Sprössling in der Jugend beim FC 06 Rodalben in der Pfalz an. Über Pirmasens schaffte Kumbela schließlich den Sprung nach Kaiserslautern – das FCK-Reserveteam war seine erste Profistation. In dieser Frühphase seiner Karriere aber stand sich der Angreifer, wie er heute sagt, „zu oft selbst im Weg“. Der Zeit am Betzenberg folgte dennoch ein weiteres RegionalligaEngagement beim FC Rot-Weiß Erfurt. Im Herzen Thüringens erwischte Kumbela zwar einen schwachen Start, entwickelte sich in seiner zweiten Saison aber zum Leistungsträger. In der Rückrunde der Saison 2007/2008 spielte er dann erstmals in Braunschweig vor, anschließend wechselte Kumbela zum Drittligisten SC Paderborn und von dort nach Ahlen. Als sich andeutete, dass der Sprung in Liga zwei für den 1,73 Meter messenden Stürmer noch eine Nummer zu groß sein würde, griff BTSV-Coach Torsten Lieberknecht zum Telefonhörer und traf eine für beide Seiten richtungsweisende UNTER WÖLFEN



Name:



Domi Kumbela



Geburtsdatum:



20. April 1984



Geburtsort:



Kinshasa (ZAI)



Nationalität:



COD



Position:



Angriff



Rückennummer:
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2. Bundesliga 2012/2013:



30 Spiele, 19 Tore, 3 Vorlagen



Bundesliga (Tore):



5 (0)



Entscheidung: Er eröffnete Kumbela in Braunschweig eine zweite Chance. Im Januar 2010 kehrte Kumbela also an die Hamburger Straße zurück – fünf Treffer in 16 RückrundenEinsätzen waren auf Anhieb vielversprechend. Vom Sorgenkind zum Aufstiegsheld Der Durchbruch gelang im Jahr darauf, 19 Tore reichten zur Drittliga-Torjägerkanone. Viel wichtiger noch: Die Eintracht war nach langen Jahren des Wartens zurück in der 2. Bundesliga. „Ich wollte einfach bei dem, was ich tue, endlich auch erfolgreich sein“, beschreibt der inzwischen 29-Jährige den Zeitpunkt, als sich sein Karriereweg endgültig in die richtige Richtung wendete: „Ich kann nicht im Detail genau sagen, wann der Cut stattgefunden hat. Ich wollte die Chance, die ich in Braunschweig noch einmal bekommen hatte, unbedingt nutzen.“ Als man schon dachte, Kumbela hätte mit zehn Zweitliga-Treffern in der Saison 2011/2012 seinen persönlichen Höhepunkt erreicht, folgte jene sagenhafte Runde, die die Eintracht erstmals seit 1985 zurück in die Bundesliga brachte. Zum zweiten Mal avancierte der Kongolese in Braunschweig zum umjubelten Aufstiegshelden. 19 Tore in 30 Partien – Domi Kumbela wurde erneut Torschützenkönig. Hin und wieder liefert eben auch der Fußball ein filmreifes Happy End.



Die Logeninhaber in der volkswagen Arena FuSSBall ISt alleS



Juweliere · Goldschmiede · Uhrmacher



HUNGELING WOLFSBURG • ehemals Moser



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE
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Bruderduell Ein Derby bringt meist viele kleine Anekdoten mit sich. Manche liegen Jahrzehnte zurück, manche werden neu geschrieben. Eine dieser noch frischen Geschichten ist die der Caligiuri-Brüder Marco und Daniel. Beide wechselten im Sommer den Verein, beide schlugen im östlichen Niedersachsen ihre Zelte neu auf und stehen sich nun mit ihren neuen Clubs auf dem Platz gegenüber. Der eine, Marco, im Gelb-Blau des BTSV, der andere, Daniel, im Grün-Weiß der Wölfe. Vom Garten ins Stadion Vier Jahre und drei Monate liegen beide altersmäßig auseinander. Noch nie standen Sie im Profibereich für ein und denselben Club gemeinsam auf dem Platz. Während Marco sich das Rüstzeug zum Profifußballer beim VfB Stuttgart abholte, entstammt Daniel der Talentschmiede des SC Freiburg. Von dort schaffte er den Sprung ins Profiteam und kam für die Breisgauer auf insgesamt 93 Bundesliga-Einsätze. Marco schnürte, bevor er in die Löwenstadt wechselte, in Liga eins für Mainz 05 die Schuhe, sammelte jedoch bereits zuvor 54 Einsätze für Duisburg und Fürth im Unterhaus. Nun sind sich beide geografisch so nah wie lange nicht mehr. Regelmäßig trifft man sich zum gemeinsamen Essen. Zusammen gekickt wird aber nur noch zu offiziellen Anlässen – die modernen Arenen haben den Garten der Großmutter ersetzt, in dem früher der Ältere dem Jüngeren meist überlegen war.



Ausgeglichene Bilanz Zwei Siege für Marco, zwei für Daniel und zwei Remis – die Bilanz ist ausgeglichen. Am brisantesten ging es im letzten Jahr zur Sache, als Daniel Marcos Mainzer mit zwei Toren – einem Elfmeter zum Ausgleich in der Nachspielzeit und einem Abstauber zum Sieg in der Verlängerung – im Viertelfinale aus dem DFB-Pokal kegelte. Man ist die Begegnung auf höchstem Niveau also mittlerweile gewohnt und überhaupt spielt es keine allzu große Rolle, wer der Gegenspieler ist – was zählt, ist der Erfolg der eigenen Mannschaft. „Man will einfach seinen Job machen und für sich selbst das Beste erreichen“, so Marco. Und auch Daniel stellte bereits bei seiner Vorstellung in Wolfsburg klar, dass die Bruderliebe am Spieltag für mindestens 90 Minuten ruhen wird. Unabhängig davon, wer das Bruderduell am Ende für sich entscheiden wird, die Derbygeschichte zwischen Wolfsburg und Braunschweig wird um eine weitere Episode reicher sein.



eintracht braunschweig / Die letzten fünf Pflichtspiele Die besten Torschützen 2012/2013  Domi Kumbela (19), Dennis Kruppke (11), Orhan Ademi, Mirko Boland (je 4) 2013/2014 Mirko Boland, Omar Elabdellaoui, Kevin Kratz (je 1)



S



U



N



Die besten Vorlagengeber



15.09.13 Bundesliga 13/14 5. Spieltag 1:1 (H)



25.08.13 Bundesliga 13/14 3. Spieltag 0:2 (H) Eintracht Frankfurt



31.08.13 Bundesliga 13/14 4. Spieltag 0:4 (A) Hamburger SV



2012/2013  Mirko Boland (6), Kevin Kratz, Ken Reichel, Damir Vrancic (je 5) 2013/2014 Karim Bellarabi (2), Mirko Boland (1)



20.09.13 Bundesliga 13/14 6. Spieltag 1:4 (A) 1. FC Nürnberg



Borussia M’Gladbach



29.09.13 Bundesliga 13/14 7. Spieltag 0:4 (H) VfB Stuttgart



Die meisten Einsatzminuten 2012/2013  Ermin Bicakcic (2.970), Norman Theuerkauf (2.781), Daniel Davari (2.700) 2013/2014 Ermin Bicakcic, Ken Reichel (je 630), Omar Elabdellaoui (533)
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Benaglio



1



Grün 05.04.87 GER



20



Drewes



Dieter Hecking



21



04.02.93 GER



12.09.64 GER



Abwehr



08.09.83 SUI



Ochs 14.05.84 GER



Lopes



Mittelfeld



07.08.87 BRA



Medojevic 20.10.90 SRB



Koo



26



6



18



4



07.06.84 GER



Knoche 22.05.92 GER



31



Caligiuri



7



15.01.88 GER



Klose



Rodriguez 25.08.92 SUI



Perisic 02.02.89 CRO



Luiz Gustavo



Arnold



23.07.87 BRA



27.05.94 GER



22



5



09.05.88 SUI



Naldo 10.09.82 BRA



25



34



9



27



Diego 28.02.85 BRA



Polak 14.03.81 CZE



10



29



Angriff



27.02.89 KOR



2



Schäfer



Vieirinha 24.01.86 POR



8



Olic 14.09.79 CRO



11



Dost 31.05.89 NED



12



Kutschke 03.11.88 GER



30



Träsch 01.09.87 GER



15



Cheftrainer



Tor



Vfl Wolfsburg
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Tor



Cheftrainer



eintracht braunschweig



T. Lieberknecht



Petkovic



01.08.73 GER



22.05.79 GER



1



Davari 06.01.88 IRN



26 Abwehr



Bicakcic 24.01.90 BIH



3



Henn



Reichel 19.12.86 GER



04.10.85 BIH



Kratz 21.01.87 GER



Boland



10



4



19



Washausen



Correia



12.10.88 GER



16.05.89 POR



21



8



20.10.79 TUR



25



Hochscheidt



Elabdellaoui



Theuerkauf



04.10.87 GER



05.12.91 NOR



24.01.87 GER



6



23.04.87 GER



17



Erwig-Drüppel



Pfitzner



20.07.91 GER



28.08.84 GER



12



28.03.87 CAN



23



5



Dogan



11



31



Caligiuri 14.04.84 GER



14



33



Bellarabi 08.04.90 GER



Mittelfeld



Vrancic



Kessel 01.10.87 GER



28.04.85 GER



15



38 Angriff



Ademi 28.10.91 SUI



UNTER WÖLFEN



9



Kumbela 20.04.84 COD



Jackson



18



Oehrl 07.01.86 GER



20



Korte 29.08.90 GER



27



Kruppke 01.04.80 GER



32



cashpoint.de Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.



Mit Biss nach Europa Wir glauben an eine erfolgreiche Saison der Wölfe – tust du es auch?



20130628/DE



Jetzt auf www.cashpoint.de oder mit deinem Smartphone auf mobile.cashpoint.de live auf alle Spiele von VfL Wolfsburg tippen!



Im Rudel erfolgreich: Wolfsburg-Fans und CASHPOINT Sportwetten Shop-Online-Mobile
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Aktuelle Tabelle Gesamt



Pl. Verein



Heim



Auswärts



Sp.



S



U



N



Tore +/- Pkt.



Pl. Sp.



S



U



N Tore Diff. Pkt.



Pl. Sp.



S



U



N Tore Diff. Pkt.



19



1



4



4



0



0



1



Borussia Dortmund



7



6



1



0



21:5 +16



14:3 +11



12



1



3



2



1



0



7:2



+5



7



2



FC Bayern München



7



6



1



0



14:2 +12



19



4



4



4



0



3



Bayer 04 Leverkusen



7



6



0



1



17:7 +10



18



2



4



4



0



0



8:1



+7



12



2



3



2



1



0



6:1



+5



7



0



12:4 +8



12



5



3



2



0



1



5:3



+2



4



Hannover 96



7



4



0



3



10:10



0



12



3



4



4



6



0



0



10:3 +7



12



17



3



0



0



3



0:7



-7



5



Hertha BSC



7



3



2



2



13:8 +5



11



6



4



0



3



0



1



10:3 +7



9



12



3



0



2



1



3:5



-2



2



6



VfB Stuttgart



7



3



1



3



15:9 +6



10



11



3



1



1



1



7:4



+3



4



4



4



2



0



2



8:5



+3



6



7



Borussia Mönchengladbach



7



3



1



3



17:13 +4



10



5



3



3



0



0



11:2 +9



9



14



4



0



1



3



6:11



-5



1



8



FC Augsburg



7



3



1



3



8:11



-3



10



8



4



2



1



1



6:8



-2



7



9



3



1



0



2



2:3



-1



3



9



SV Werder Bremen



7



3



1



3



8:11



-3



10



13



3



1



1



1



4:6



-2



4



6



4



2



0



2



4:5



-1



6



10



1899 Hoffenheim



7



2



3



2



18:18



0



9



9



4



1



3



0



10:9 +1



6



8



3



1



0



2



8:9



-1



3



11



VfL Wolfsburg



7



3



0



4



9:9



0



9



7



3



3



0



0



8:1



+7



9



16



4



0



0



4



1:8



-7



0



12



1. FSV Mainz 05



7



3



0



4



10:15 -5



9



10



4



2



0



2



6:7



-1



6



11



3



1



0



2



4:8



-4



3



13



Eintracht Frankfurt



7



2



2



3



10:12 -2



8



17



3



0



1



2



3:5



-2



1



3



4



2



1



1



7:7



0



7



14



FC Schalke 04



7



2



2



3



10:16 -6



8



12



3



1



1



1



5:7



-2



4



7



4



1



1



2



5:9



-4



4



15



1. FC Nürnberg



7



0



5



2



9:12



-3



5



15



3



0



2



1



3:4



-1



2



10



4



0



3



1



6:8



-2



3



16



Hamburger SV



7



1



2



4



12:19 -7



5



14



3



1



0



2



5:7



-2



3



13



4



0



2



2



7:12



-5



2



17



Sport-Club Freiburg



7



0



3



4



8:17



-9



3



16



3



0



2



1



3:4



-1



2



15



4



0



1



3



5:13



-8



1



18



Eintracht Braunschweig



7



0



1



6



3:18 -15



1



18



4



0



1



3



1:8



-7



1



18



3



0



0



3



2:10



-8



0



Mann der Stunde Sidney Sam ist in dieser Saison bislang nicht zu stoppen. Der Leverkusener war bereits an neun Treffern (fünf Tore, vier Vorlagen) direkt beteiligt und trägt damit großen Anteil am besten Saisonstart in der Bundesliga-Geschichte von Bayer 04. Am vergangenen Wochenende beim Heimsieg über Hannover 96 war der 25-Jährige der Matchwinner, legte erst den Führungstreffer von Simon Rolfes mit einer Freistoßflanke auf und vollendete kurz vor der Pause sehenswert mit dem Außenrist zum 2:0-Endstand.



die bundesliga-torjägerliste Tore



Spiele



Spieler



Verein



6



7



Vedad Ibisevic



VfB Stuttgart



6



7



Robert Lewandowski



Borussia Dortmund



6



7



Anthony Modeste



1899 Hoffenheim



6



7



Nicolai Müller



1. FSV Mainz 05



5



7



Sami Allagui



Hertha BSC



5



7



Pierre-Emerick Aubameyang Borussia Dortmund



5



7



Stefan Kießling



Bayer 04 Leverkusen



5



7



Sidney Sam



Bayer 04 Leverkusen



4



7



Max Kruse



Borussia M'gladbach



4



7



Ivica Olic



VfL Wolfsburg



*vier weitere Spieler mit je vier Treffern



Beste Zweikampfwerte Zweikämpfe gew.



ZweiSpieler kämpfe



Verein



75,0 %



64



Mats Hummels



Borussia Dortmund



73,2 %



41



Stephan Schröck



Eintracht Frankfurt



71,4 %



35



Sokratis



Borussia Dortmund



70,3 %



64



David Abraham



1899 Hoffenheim



69,6 %



69



Nikolce Noveski



1. FSV Mainz 05



69,4 %



49



Javier Pinola



1. FC Nürnberg



68,2 %



44



Bo Svensson



1. FSV Mainz 05



67,9 %



53



Sebastian Langkamp Hertha BSC



67,4 %



46



Ragnar Klavan



FC Augsburg



67,2 %



67



Martin Stranzl



Borussia M'gladbach



UNTER WÖLFEN



Mats Hummels (hier im Duell mit Orhan Ademi von Eintracht Braunschweig) ist statistisch gesehen der zweikampfstärkste Spieler der Bundesliga.
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BUNDESLIGA Sp.



Datum



Paarung



Ergebnis



Zuschauer



Formation



1



10.08.2013



Hannover 96 – VfL Wolfsburg



2:0 (1:0)



44.800



Benaglio



Träsch



Naldo



Klose



Rodriguez



2



17.08.2013



VfL Wolfsburg – FC Schalke 04



4:0 (0:0)



28.405



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



3



24.08.2013



1. FSV Mainz 05 – VfL Wolfsburg



2:0 (0:0)



27.103



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



4



31.08.2013



VfL Wolfsburg – Hertha BSC



2:0 (2:0)



28.625



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



5



14.09.2013



Bayer 04 Leverkusen – VfL Wolfsburg



3:1 (1:1)



27.149



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



6



21.09.2013



VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim



2:1 (1:1)



24.837



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



7



28.09.2013



FC Bayern München – VfL Wolfsburg



1:0 (0:0)



71.000



Benaglio



Träsch



Naldo



Knoche



Rodriguez



8



05.10.2013



VfL Wolfsburg – Eintr. Braunschweig



9



20.10.2013



FC Augsburg – VfL Wolfsburg



10



26.10.2013



VfL Wolfsburg – Werder Bremen



11



02.11.2013



Eintracht Frankfurt – VfL Wolfsburg



12



09.11.2013



VfL Wolfsburg – Borussia Dortmund



13



23.11.2013



1. FC Nürnberg – VfL Wolfsburg



14



29.11.2013



VfL Wolfsburg – Hamburger SV



15



06.-08.12.2013



SC Freiburg – VfL Wolfsburg



16



13.-15.12.2013



VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart



17



20.-22.12.2013



Borussia M'gladbach – VfL Wolfsburg



DFB-POKAL Rd.



Datum



Paarung



Ergebnis



Zuschauer



1



03.08.2013



Karlsruher SC – VfL Wolfsburg



1:3 (0:1)



15.710



Benaglio



Träsch



Naldo



Klose



Rodriguez



2



24.09.2013



VfL Wolfsburg – VfR Aalen



2:0 (1:0)



6.718



Benaglio



Träsch



Naldo



Klose



Rodriguez



Achtel finale 03.-04.12.2013



Formation



VfL Wolfsburg – FC Ingolstadt



DATEN UND FAKTEN ZUM SPIEL GEGEN EINTRACHT BRAUNSCHWEIG Premiere Erstmals kreuzen der VfL Wolfsburg und Eintracht Braunschweig in der Bundesliga die Klingen. Zuletzt trafen sich die beiden Mannschaften während der Saisonvorbereitung beim Nordcup in Hamburg.



Gute Bilanz Dieter Hecking traf in seiner Trainerkarriere viermal auf Eintracht Braunschweig. Mit dem VfB Lübeck holte er in der Saison 2002/2003 einen Sieg (2:1 H) und ein Remis (1:1 A). Mit Alemannia Aachen gewann er 2005/2006 beide Partien (2:1 H, 1:0 A).
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1. Einwechslung



2. Einwechslung



3. Einwechslung



Koo



Polak



Vieirinha



Arnold



Diego



Olic



55. Knoche für Koo



66. Schäfer für Olic



80. Sio für Vieirinha



Koo



Luiz Gustavo



Vieirinha



Diego



Perisic



Olic



76. Polak für Luiz Gustavo 81. Schäfer für Olic



86. Kutschke



Koo



Luiz Gustavo



Vieirinha



Diego



Perisic



Olic



67. Polak für Perisic



69. Schäfer für Koo



85. Hasebe für Olic



Koo



Polak



Vieirinha



Diego



Perisic



Olic



74. Medojevic für Perisic



81. Klose für Polak



87. Kutschke für Knoche



Koo



Luiz Gustavo



Vieirinha



Diego



Perisic



Olic



59. Medojevic für Koo



71. Perisic für Schäfer



82. Kutschke für Knoche



Koo



Polak



Vieirinha



Diego



Schäfer



Olic



46. Perisic für Koo



75. Caligiuri für Vieirinha



86. Klose für Olic



Polak



Luiz Gustavo



Koo



Diego



Schäfer



Olic



68. Perisic für Schäfer



82. Arnold für Koo



83. Caligiuri für Olic



Koo



Polak



Vieirinha



Diego



Perisic



Olic



62. Medojevic für Koo



75. Schäfer



Luiz Gustavo



Perisic



Vieirinha



Diego



Schäfer



Olic



34. Caligiuri für Vieirinha



46. Koo



1. Einwechslung



 



Erzielte(r) Treffer



Bollwerk Zusammen mit dem FC Bayern München haben die Wölfe die stärkste Defensive im heimischen Stadion. Nur Hoffenheims Anthony Modeste überwand Diego Benaglio in dieser Saison in der Volkswagen Arena, Hertha BSC und der FC Schalke 04 gingen leer aus.



Lang ist’s her Der letzte Bundesliga-Auswärtssieg gelang der Eintracht am 1. Juni 1985 in Uerdingen (2:1). Die Torschützen hießen Ronnie Worm und Matthias Bruns. In der laufenden Spielzeit warten die Blau-Gelben noch auf ihren ersten Auswärtspunkt.



UNTER WÖLFEN



  Eigentor



 



2. Einwechslung



Gelbe Karte



für Perisic



3. Einwechslung



für Perisic



87. Kutschke für Olic



für Rodriguez



83. Polak für Diego



  Gelb-Rote Karte



  Rote Karte 



HIER LEBEN KÄFER, ENTE UND JAGUAR GANZ FR I E DLICH ZUSAMMEN: IM ZEITHAUS. Kommen Sie mit auf eine Reise zu echten Arbeitstieren und schillernden Exoten: Entdecken Sie die Meilensteine und Design IKONEN der Automobilgeschichte im ZeitHaus der Autostadt in Wolfsburg. Mehr Informationen unter www.autostadt.de /zeithaus
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Zurück auf rechts Christian Träsch hat seinen Platz auf der AuSSenbahn (wieder-)gefunden „Es hat Spaß gemacht, gegen so einen Topspieler zu spielen“, äußerte sich Christian Träsch nach der knappen 0:1-Niederlage beim FC Bayern. Der besagte Topspieler war kein Geringerer als Europas Fußballer des Jahres, Franck Ribery, der insgesamt selbst wohl eher wenig Vergnügen im Spiel gegen den VfL gehabt haben dürfte. Zwar sorgte der Franzose für die Vorarbeit zum



der Partie. Auch bei der sportlichen Leitung hielt sich die Kritik nach der alles in allem starken Vorstellung in Grenzen: „Es war ein einziger Fehler, leider war es Christian, der ansonsten ein überragendes Spiel gemacht hat“, bedauerte Dieter Hecking die Unaufmerksamkeit vor dem Gegentor und auch Klaus Allofs stellte fest: „Christian sieht nicht, dass Ribery frei ist. Aber wenn man permanent rauf- und runtermarschiert, kann so etwas passieren.“ Die Leistung gegen den Champios League-Sieger war wohl trotzdem der endgültige Beweis dafür, dass Träsch wieder angekommen ist, auf der Position, auf der er einst beim VfB Stuttgart zum gestandenen Bundesligaprofi und Nationalspieler reifte. Von außen ins Zentrum und zurück In der Vorbereitung war beim VfL wohl in kaum einem anderen Bereich der Konkurrenzkampf so groß wie rechts hinten. Mit Makoto Hasebe, Fagner, Patrick Ochs und eben Christian Träsch gab es gleich vier potenzielle Kandidaten im Kader, die das Zeug zum defensiven Rechtsaußen mitbrachten. Während Hasebe (zum 1. FC Nürnberg) und Fagner (ausgeliehen zu CR Vasco da Gama) mittlerweile ein anderes Trikot tragen, wusste insbesondere Träsch zu überzeugen. Zwar testete Cheftrainer Dieter Hecking den 26-Jährigen im Sommer auch immer wieder als möglichen Sechser, im Laufe der Vorbereitung reifte jedoch die Überzeugung, dass Träsch der Mannschaft auf der rechten Außenbahn noch mehr helfen kann. „Ich bin beim VfB auf der Rechtsverteidiger-Position groß geworden und habe dort auch den Sprung in die Nationalmannschaft geschafft, von daher spricht für mich nichts dagegen, den rechten Verteidiger zu spielen.“ Die Aussicht auf einen Stammplatz in der Mittelfeldzentrale war zwar auch ein Grund, weshalb Träsch einst aus dem Schwäbischen nach Niedersachsen wechselte, dass er die neue alte Rolle angenommen hat, ist jedoch nicht zu übersehen.



entscheidenden Tor durch Thomas Müller, insgesamt war der Offensivvirtuose jedoch weitestgehend abgemeldet. 90 Minuten lang marschierte Träsch die rechte Außenbahn entlang und war praktisch immer zur Stelle, wenn es drohte, brenzlig zu werden. „Spieler wie Ribery über die gesamte Spielzeit komplett auszuschalten, ist fast nicht möglich“, sagte der gebürtige Bayer nach UNTER WÖLFEN



Mit neuen Situationen weiß der Allrounder ohnehin umzugehen – auf dem Platz, wie auch privat. Seit einem knappen halben Jahr macht die kleine Tamina Mia das Glück der Familie Träsch perfekt. Für den Papa bedeutet das nicht nur täglich früh aufstehen, vor dem Training begleitet „Träschi“ den Nachwuchs nach Möglichkeit auch zum Babyschwimmen. Familienzeit mit Tamina Mia und Ehefrau Jenny, was ihm wohl noch mehr Spaß bereitet, als sich auf dem grünen Rasen mit den Besten seines Fachs zu messen.
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spielmacher
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„wir wünschen uns ein packendes derby“



Vier VfL-Generationen im Gespräch über das historische Duell mit der Eintracht Exakt 23 Mal trafen der VfL Wolfsburg und Eintracht Braunschweig in Pflichtspielen bisher aufeinander. Keine große Zahl im ligaweiten Derbyvergleich, zu oft gingen sich beide Clubs in den letzten Jahrzehnten scheinbar dafür aus dem Weg. Und doch steckt das Nachbarschaftsduell zwischen Grün-Weiß und Blau-Gelb voller interessanter Tradition. In den 90er Jahren genau wie zu Zeiten der Oberliga Nord hat diese Begegnung die Menschen in der Region elektrisiert. Das erste Treffen im Profibereich seit über zwei Dekaden war deshalb willkommener Anlass, gleich mehrere VfL-Generationen über die Geschichte des Derbys in ein Gespräch zu verwickeln. Auf dem ehrwürdigen ElsterwegRasen, wo alle vier für den VfL einst die Fußballstiefel schnürten, tauschten sich Helmut Bräutigam (83), Ingo Eismann (65), Frank Plagge (50) und Robin Knoche (21) über glorreiche Zeiten, schmerzhafte Begegnungen und die langersehnte Neuauflage aus. UNTER WÖLFEN
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Duell mit Geschichte: Seit über 60 Jahren kreuzen Eintracht Braunschweig und die Grün-Weißen immer mal wieder die Klingen. In einem Freundschaftsspiel Anfang der 70er Jahre bejubelt hier Wolfgang „Otto“ Wallek am Elsterweg ein Tor gegen die Löwen. VfL-Spieler Karl-Heinz Borutta schaut der Kugel am Boden liegend nach.



Helmut Bräutigam, willkommen zurück an alter Wirkungsstätte. Wann waren Sie das letzte Mal hier? Helmut Bräutigam: Das müsste vor etwa fünf Jahren gewesen sein. Bei einem Heimspiel der Frauen. Zuletzt auf dem Rasen stand ich aber vor über 50 Jahren, als wir hier am Elsterweg gegen Pelé gespielt haben. Wenn Sie sich umsehen, welche Erinnerungen kommen dann in Ihnen hoch? Bräutigam: Vor allem denke ich an unsere Spiele in der Oberliga Nord. Gegen den HSV mit Uwe Seeler und Charly Dörfel zum Beispiel. Aber auch das Aufstiegsspiel gegen den Heider SV im Jahre 1954 habe ich noch deutlich vor Augen. Nach einem 0:1-Rückstand haben wir noch 2:1 gewonnen und es dadurch zum ersten Mal in die höchste deutsche Spielklasse geschafft. Danach haben uns die Wolfsburger auf ihren Schultern aus dem Stadion getragen. Ingo Eismann, Sie waren ungefähr 15 Jahre später aktiv. War Ihnen als Spieler der Name Helmut Bräutigam noch ein Begriff? Ingo Eismann: Auf jeden Fall. Die ganze Truppe, die in den 50ern gespielt hatte, war uns noch sehr gut bekannt. Wir waren zwar junge Bengels, aber die Spieler Bräutigam, Heider, Leich und so weiter hatten noch einen sehr großen Namen. Stadtbekannt waren Sie als Aktiver auch, wie überhaupt der VfL in den 70ern als Regionalliga-Spitzenteam ein echtes



Zugpferd gewesen ist. Vor welchen Kulissen haben Sie hier gespielt? Eismann: Bei den Spitzenspielen gegen Osnabrück oder St. Pauli waren es durchaus mal 12.000. Wobei die Zuschauerzahl damals wesentlich bedeutender war als heute. Zu meiner Zeit als Kapitän musste ich, wenn weniger als 4.000 Fans kamen, auch schon mal bei unserem Finanzchef Werner Niemann antreten. „Jungs, es muss Kohle rein!“, hat der dann gesagt. Es lebte eben alles von den Zuschauereinnahmen, Sponsoren wie heute gab es noch nicht. Ein Bundesligaaufstieg hätte da sicher geholfen. Warum hat es dafür noch nicht gereicht? Eismann: In meinem ersten Jahr waren wir ja ziemlich nah dran, aber in der Aufstiegsrunde gegen Offenbach und Bochum beispielsweise hatten wir keine Chance. Wir hatten damals spielerisch schon ein sehr starkes Team, manchmal fehlte uns vielleicht das entscheidende Glück. Man muss aber auch sagen, dass die Süd- und Westvereine schon erheblich professioneller gearbeitet haben, als es bei uns noch der Fall war. Das hat sich im Grunde erst geändert, als Peter Pander und Manfred Aschenbrenner kamen. Robin Knoche, es ist noch nicht lange her, da hast du selbst in diesem Stadion gespielt. Ist auch für dich der Elsterweg schon ein nostalgischer Ort? Robin Knoche: Ein Stück weit schon. Ich habe mit der U23 viele Spiele hier bestritten, außerdem bin ich auf diesem
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die Aufstiegsrunde 1992 zum Beispiel. Wenn ich hier ein Tor geschossen habe, dann ging es immer auf die große Runde Richtung Haupttribüne. Genauso erinnere ich mich an bittere Momente. Einmal, 1988 muss es gewesen sein, wurde ich zweimal im selben Spiel vom Platz getragen. Mein Gegenspieler hatte mich regelrecht zerlegt. Ich kam zurück auf den Rasen, stand allein vorm Tor und bin einfach umgefallen. Willkommen zurück: Das Derby 2013 ist das erste auf Pflichtspiel ebene seit über 20 Jahren.



Rasen Deutscher A-Junioren-Meister geworden. Insofern ist der Elsterweg in meiner Laufbahn ein wichtiger und bedeutender Baustein. Und es ist schön, mal wieder hier zu sein. Eismann: Das A-Junioren-Finale 2011 war übrigens das letzte Spiel, das ich hier besucht habe. Glückwunsch nochmal, Robin. Knoche: (lacht) Vielen Dank. Frank Plagge, unser Thema ist heute das Derby zwischen dem VfL und der Eintracht. Sie kennen sich in beiden Vereinen ganz gut aus. Frank Plagge: Das stimmt, wobei der VfL meine längere Station war. Deswegen fühle ich mich mit den Grün-Weißen auch mehr verbunden. Trotzdem finde ich toll, was in Braunschweig auf die Beine gestellt wurde. Ich habe dort mein erstes Bundesligaspiel bestritten, so etwas vergisst man nie. Wunderschöne Erlebnisse hatte ich in Wolfsburg aber auch,



Sie standen auf dem Platz, als die Eintracht 1985 abgestiegen ist. Wie ist es jetzt für Sie, wenn sich beide Mannschaften zum ersten Mal in der Bundesliga treffen? Plagge: Das ist ohne Frage besonders für mich. Ich freue mich sehr darauf und erwarte ein spannendes Spiel. Es tut der Region gut, dass die Blau-Gelben wieder da sind. Was sie in den letzten Jahren geleistet haben, davor kann man nur den Hut ziehen. Genauso aber vorm VfL. 1992 hieß es: Ihr steigt sofort wieder ab. Nach dem Bundesliga-Aufstieg das Gleiche. Und jetzt ist der Verein immer noch da. Wie ist es für dich als gebürtiger Braunschweiger, Robin? Knoche: Da kann ich nur beipflichten. Aufgrund meiner Herkunft fiebere ich natürlich besonders auf dieses Ereignis hin, wobei das ab dem Moment des Anpfiffs keinerlei Rolle mehr spielt. Dann ist man nur noch hochkonzentriert auf das Spiel.



Andere Zeiten: Als Helmut Bräutigam zwischen den VfL-Pfosten stand, waren Torwandhandschuhe noch nicht üblich. Ingo Eismann (rechts) spielte in den 70ern am Elsterweg vor teilweise stattlichen Kulissen. Gleich zu Beginn seiner VfL-Zeit stieg er mit den Wölfen beinahe in die Bundesliga auf.
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bilanz gegen eintracht braunschweig* Spiel



Das Derby hat auf Pflichtspielebene erst 23 Mal stattgefunden. Warum ist dieses Spiel trotzdem etwas Besonderes? Knoche: Diese Begegnung hat es sehr lange nicht gegeben, in der Bundesliga sogar noch nie. Dann kommen die räumliche Nähe und die Rivalität unter den Fans dazu. Man wird oft auf das Spiel angesprochen und bekommt mit, wie sich die Leute darüber unterhalten. Ich denke, es gibt viele Gründe, warum die Vorfreude bei allen Beteiligten so groß ist. Helmut Bräutigam, als einziger in der Runde wissen Sie, wie sich Erstligaduelle zwischen dem VfL und der Eintracht anfühlen. Haben wir richtig gezählt, dass Sie in 15 der 23 Begegnungen auf dem Platz gestanden haben? Bräutigam: Das kann durchaus hinkommen. Spiele gegen Braunschweig waren auch in den 50ern schon große Ereignisse, die Rivalität gab es damals genauso, wenn auch noch nicht so stark ausgeprägt. Alle wollten diese Begegnungen sehen. Diese Tribüne (zeigt Richtung Gegengerade) gab es noch nicht, deshalb hat man einfach Gerüste von den nahegelegenen Baustellen geholt. So kamen wir dann auf gut und gern



Ergebnis



Spielklasse.



Spieljahr



1



0:3 (A)



Amateur-Oberliga Niedersachsen Ost



1952/1953



2



5:0 (H)



Amateur-Oberliga Niedersachsen Ost



1952/1953



3



1:2 (H)



Aufstiegsrunde zur Oberliga Nord



1952/1953



4



0:3 (A)



Aufstiegsrunde zur Oberliga Nord



1952/1953



5



2:2 (H)



Oberliga Nord



1954/1955



6



4:1 (A)



Oberliga Nord



1954/1955



7



3:1 (H)



Oberliga Nord



1955/1956 1955/1956



8



2:4 (A)



Oberliga Nord



9



4:3 (H)



Oberliga Nord



1956/1957



10



3:3 (A)



Oberliga Nord



1956/1957



11



1:2 (H)



Oberliga Nord



1957/1958



12



0:3 (A)



Oberliga Nord



1957/1958



13



1:1 (H)



Oberliga Nord



1958/1959



14



2:2 (A)



Oberliga Nord



1958/1959



15



0:5 (H)



Norddeutscher Pokal (Achtelfinale)



1958/1959



16



2:0 (H)



Regionalliga Nord



1973/1974



17



2:4 (A)



Regionalliga Nord



1973/1974



18



1:1 (A)



Amateur-Oberliga Nord



1987/1988



19



2:0 (H)



Amateur-Oberliga Nord



1987/1988



20



2:4 (A)



Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga



1987/1988



21



1:2 (H)



Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga



1987/1988



22



4:1 (H)



2. Bundesliga



1992/1993



23



1:0 (A)



2. Bundesliga



1992/1993



Heim: 12 Spiele | 6 Siege, 2 Unentschieden, 4 Niederlagen Auswärts: 11 Spiele | 2 Siege, 3 Unentschieden, 6 Niederlagen Gesamt: 23 Spiele | 8 Siege, 5 Unentschieden, 10 Niederlagen * Aufgeführt sind nur Pflichtspiel-Duelle.



13.000 Zuschauer. Die Eintracht hatte sehr bekannte Stürmer zu jener Zeit. Willi Fricke und Josef Ahrens zum Beispiel, mit denen ich selbst noch zusammengespielt hatte. Sie haben demgegenüber nur zweimal mit dem VfL gegen Braunschweig gespielt, Ingo Eismann. Eines dieser Spiele war dafür ein Höhepunkt. Eismann: Das weiß ich natürlich noch genau: Im Rückspiel hatten wir zwar das Nachsehen, aber hier am Elsterweg haben wir durch einen Doppelpack von Otto Wallek mit 2:0 gewonnen. Braunschweig stand damals immer vor dem VfL, deswegen war das schon ein großer Erfolg. Ansonsten kann ich mich Helmut Bräutigam nur anschließen. Es gab eine gesunde Rivalität. Wir Spieler hatten untereinander ein hervorragendes Verhältnis, privat gab es durchaus gute Kontakte. Etliche von uns, Wolfgang Simon und Wölfi Krause zum Beispiel, hatten ja auch vorher in Braunschweig gespielt. Knoche: Das ist heute aber immer noch so. Die Spieler untereinander verstehen sich bestens. Eismann: Das ist schön zu hören, genau das habe ich nämlich immer als sehr positiv empfunden. Klar, ging es auf dem Rasen auch mal zur Sache. Aber das Verhältnis untereinander war jederzeit sportlich fair und angenehm.
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Direkte Wechsel von Braunschweig nach Wolfsburg waren auch in den 80ern noch in Mode, Frank Plagge. Warum eigentlich? Plagge: Richtig. Allein mit mir zusammen sind Waldemar Josef und Michael Geiger rübergekommen. Ein Jahr nach uns folgte dann Heiner Pahl. Das hatte in den meisten Fällen mit Volkswagen zu tun. Man bekam die Chance auf einen sicheren Arbeitsplatz und konnte nebenbei Fußball spielen. Bräutigam: Das war bei mir nicht viel anders. Das große Geld war noch nicht da, also hat man sich mehr Gedanken um die berufliche Existenz gemacht. Eismann: Es waren völlig andere Zeiten. Mit diesem großen Unternehmen vor der Tür: Besser konnte man es gar nicht treffen. Im Werk unterzukommen, das war wie ein Sechser im Lotto. Von denen, die hierhergekommen sind, hat es deshalb mit Sicherheit niemand bereut. Bräutigam: Ich kam seinerzeit übrigens auch direkt aus Braunschweig nach Wolfsburg. Nur hatte das Ganze einen Haken: Weil ich dort Vertragsspieler gewesen war und es hier noch Amateurfußball gab, musste ich erst mal drei Monate lang die Füße hochlegen. Es gab eine Wechselsperre, die für solche Fälle vorgesehen war.



Einlauf zu einem großen Prestigeerfolg: Im November 1973 konnten die GrünWeißen den Nachbarn erstmals seit vielen Jahren wieder besiegen. Für den VfL auf dem Rasen standen unter anderem Dieter Grünsch, Wolfgang „Toni“ Matz, „Otto“ Wallek und Wolf-Rüdiger Krause (von rechts).
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Was sind noch markante Unterschiede zwischen Ihrer Fußballzeit und der heutigen? Bräutigam: Oh, da weiß ich gar nicht, wo ich anfangen soll. Heute steckt grundsätzlich im gesamten Fußballgeschäft erheblich mehr Geld. Dass wir nebenher berufstätig waren, ist nur ein Beispiel dafür. Aufs reine Spiel bezogen, gab es in den 50ern außerdem manche Regel, die inzwischen abgeschafft wurde. Auswechslungen etwa waren nicht möglich. Unser Mannschaftsarzt war damals der berühmte Dr. Willi Wolf. Ich weiß nicht, ob ihr den noch kennt… Eismann und Plagge: Klar, „Onkel Willi“. Zu unserer Zeit gab es den auch noch! Bräutigam: Ah. Jedenfalls hat man mir in einem Spiel mal die Rippe eingetreten. Ich wurde rausgeholt, bekam eine Binde um den Bauch und musste weiterspielen. Als ich später ins Krankenhaus kam, stellte sich heraus, dass die Rippe gebrochen war. Man hat dort die Hände über dem Kopf zusammengeschlagen, weil ich mit dieser Verletzung Fußball gespielt hatte. Robin, wenn du das so hörst, bist du sicher nicht böse, genau heute statt damals Fußball zu spielen. Knoche: (lacht) Nein, direkt böse bin ich darüber nicht. Ich kenne alles natürlich nur so, wie ich es selbst erlebe. Es ist
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Das bislang letzte Duell: Am 40.(!) Spieltag der Saison 1992/1993 gewannen die Wölfe durch ein Siggi-Reich-Tor im Eintracht-Stadion mit 1:0. Neben Keeper Jörg Hoßbach waren auch Bruno Akrapovic (Dritter von links), Jann Jensen (Zweiter von rechts) und der heutige VfL-Fanbeauftragte Holger Ballwanz (rechts) für die Grün-Weißen mit von der Partie.



positive Stimmung, wobei es am allerwichtigsten ist, dass alles friedlich bleibt. Von Ingo Eismann heißt es, er wäre auf dem Platz kein Kind von Traurigkeit gewesen… Eismann: Kann schon sein. Aber er war als Stürmer genauso ein Drecksack (zeigt auf Plagge; alle lachen). auf jeden Fall hochinteressant, das alles aus erster Hand zu erfahren. Vieles kennt man ja nur vom Hörensagen. Andersherum eine Frage in die Runde: Wer von Ihnen wäre am Samstag gern noch einmal auf dem Rasen dabei? Bräutigam: Daran verliere ich wirklich keinen Gedanken. Ich sehe mir jedes Spiel sehr gerne an, aber selbst noch einmal mitmischen: bloß nicht. Plagge: Lust hätte ich schon, lieber aber in einer anderen körperlichen Verfassung als meiner jetzigen (lacht). Insofern bevorzuge ich ebenfalls die Zuschauerrolle. Wir haben alle unheimlich gern Fußball gespielt. Aber man muss auch wissen, wann Schluss ist. Ich akzeptiere, dass ich früher geboren wurde und bin mit meiner Laufbahn im Reinen. Davon abgesehen, finde ich es aber klasse, dass Robin es geschafft hat. Als er hier 2005 angefangen hat, bin ich zusammen mit seinem Entdecker Mathias Stammann noch die Routen abgefahren, um die jungen Spieler nach Hause bringen zu können. Damals haben wir einen Fahrdienst ins Leben gerufen. Knoche: Das hat immer sehr gut funktioniert. Eismann: Da möchte ich beipflichten. Robin hat wirklich eine großartige Entwicklung genommen. Genauso Maxi Arnold. Wenn man jungen Spielern, die auch noch in der Region verwurzelt sind, die Chance gibt und sie diese dann nutzen, dann ist das einfach toll. Wenn du gegen Braunschweig zum Einsatz kommst, dann wird es dein 22. Bundesligaspiel sein, Robin. Auf welche Atmosphäre stellst du dich ein? Knoche: Erst einmal vielen Dank in die Runde. Unsere Fans sorgen ja ohnehin immer für eindrucksvolle Stimmung, und diesmal geht sie bestimmt noch einmal besonders unter die Haut. Auch aus Braunschweig werden sicher viele Fans ins Stadion kommen. Ich kann nur sagen, dass wir Spieler uns alle riesig auf dieses Ereignis freuen. Deshalb hoffe ich auf eine sehr



Möchten Sie Robin – ganz unter Verteidigern – trotzdem noch etwas mit auf den Weg geben? Eismann: Tipps von mir hat er ja überhaupt nicht nötig. Er soll einfach so weitermachen wie bisher, das macht er schon richtig gut. Ansonsten kann ich Robin nur beipflichten. Bei aller Rivalität geht es noch immer um den Fußball. Wir freuen uns alle, dass es nach all den Jahren zu dieser Begegnung in der Bundesliga kommt. Und wünschen uns ein packendes Derby, das ausschließlich sportliche Schlagzeilen schreibt.



helmut bräutigam geboren am 6. Juni 1930 VfL-Torwart von 1951 bis 1963 Stammkraft in der Oberliga Nord



Ingo Eismann geboren am 26. Januar 1948 VfL-Verteidiger von 1969 bis 1978 Kapitän unter Imre Farkaszinski



Frank Plagge geboren am 18. April 1963 VfL-Stürmer von 1986 bis 1995 Aufstiegsheld 1992



Robin Knoche geboren am 22. Mai 1992 VfL-Verteidiger seit 2005 Deutscher A-Junioren-Meister 2011



CHAQWA ist eine eingetragene Schutzmarke der The Coca-Cola Company.



– das ist aromatischer Kaffee, leckere Kaffeespezialitäten und köstliche Tee- und Kakaogetränke. Oder wie manche sagen: der beste Anlass, um einen Moment gemeinsam zu genießen.
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ROY ROBSON ist offizieller Fashion-Partner des VfL Wolfsburg. www.royrobson.com



Mixed Zone



Die Kicker Kolumne in „Unter Wölfen”
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von Michael Richter, Redaktion Nord



Von doppelten Sechsern und falschen Neunern Weniger die HSV-Anhänger, dafür aber die Fußball-Nostalgiker jubilierten neulich, als die Hamburger in ihrer Startformation in Dortmund zur Dreierkette zurückgekehrt waren. Drei Verteidiger, fünf Mittelfeldspieler und zwei Stürmer – das gute, alte 3-5-2 der Achtziger und Neunziger erlebte sein Comeback. Zumindest vorübergehend, bis die Hamburger wieder auf Viererkette umstellten, mit genauso wenig Erfolg freilich, das Spiel endete bekanntlich desaströs mit 2:6 aus Sicht der Hanseaten. Hamburg erst im 3-5-2, dann im 4-4-2. Dazu beispielsweise Augsburg im 4-1-4-1, genau wie Frankfurt. Oder doch nicht? „Nennen Sie es 4-1-4-1. Ich nenne es 4-3-3“, beschied EintrachtCoach Armin Veh neulich die Reporter – ach ja, die Diskussion ums System und das Erkennen eines solchen ist wohl fast so alt wie der Fußball. Es lässt sich ja auch für die Betrachter allzu trefflich mit den verschiedenen Bezeichnungen fachsimpeln. Sezieren wir einmal das 4-4-2. Vier Abwehrspieler und zwei Angreifer, so viel ist klar, sind darin enthalten. Und vier Mittelfeldspieler, aber in welcher Anordnung? Gibt es in Rautenform zwei



Außenspieler, einen Zehner als zentralen Mann hinter den Spitzen und dazu einen Sechser, also zentral defensiven Spieler? Oder formiert sich vor der Abwehr die Doppelsechs oder eher ein Sechser mit einem verkappten, weil etwas offensiveren Achter? Und formieren sich diese mit den zwei verbleibenden Flügelspielern zu einem Trapez? Oder finden wir eine flache Vier vor, sprich: agieren alle Mittelfeldspieler auf einer Linie? Fragen über Fragen. Sind sie geklärt, müssen wir noch auf die beiden Stürmer gucken. Spielen sie auf einer Höhe? Oder ist etwa ein zentral etwas hängender Angreifer, also falscher Neuner, dabei? Und sind es überhaupt zwei Stürmer? Oder gesellt sich einer von ihnen eher als fünfter Mann ins Mittelfeld und macht das System somit zu einem 4-2-3-1? Es lohnt sich wirklich, zu Spielbeginn mal genau hinzugucken, in welchen Formationen sich die beiden Mannschaften begegnen und wie die Spieler ihre Rollen interpretieren. Aber Vorsicht, verpassen Sie beim Entschlüsseln der Systeme nicht das erste Tor!



VFL-Stadion im Allerpark



„Ein ganz groSSer Schritt nach vorne“ VfL-Center: Betonarbeiten haben begonnen Anfang der Woche haben auf der Baustelle hinter dem Trainingsgelände im Osten der Volkswagen Arena die Betonarbeiten für das neue VfL-Center begonnen. Hier werden jetzt in den kommenden Tagen die ersten Fundamente betoniert. Insgesamt werden für die Gründung des VfL-Centers rund 750 Kubikmeter Beton und 150 Tonnen Betonstahl verarbeitet. Gemeinsam mit Vorstand Manfred Günterberg und Wenzel Steinhage (Immobilienmanagement) von der Wolfsburg AG besuchten die VfL-Geschäftsführer Klaus Allofs und Thomas Röttgermann am vergangenen Montag die Baustelle. „Für uns ist die Errichtung des VfL-Centers ein ganz großer Schritt nach vorne, um noch professioneller arbeiten zu können. Viele Vereine haben inzwischen Trainingszentren gebaut und insofern ist es schön, dass wir jetzt nachziehen können. Das VfL-Center schließt sich in unmittelbarer Nähe zur
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Von links: Manfred Günterberg (Vorstand Wolfsburg AG), Wenzel Steinhage (Leiter Immobilienmanagement Wolfsburg AG) und die beiden VfL-Geschäftsführer Klaus Allofs und Thomas Röttgermann.



Volkswagen Arena direkt an zwei Trainingsplätze an und so wird der Allerpark zur echten Heimat des VfL Wolfsburg“, sagte Klaus Allofs am Rande der Begehung. Im neuen VfL-Center ist neben Umkleidekabinen, Aufenthaltsbereich und einem Fitnessraum für die Profis auch Platz für die Greenkeeper vorgesehen, Teile der Geschäftsstelle werden ebenfalls dort untergebracht. „Nach den Tiefbauarbeiten wird nun für jeden sichtbar, dass hier im Allerpark etwas Großes entsteht. Wir freuen uns über den Baufortschritt“ versicherte Manfred Günterberg, Vorstand der Wolfsburg AG, die als Bauherrin des VfL-Centers sowie der neuen Spielstätte auftritt. Nach den Betonarbeiten geht es mit dem Hochbau weiter, Wandelemente und Stützen werden gestellt und betoniert. Eine der nächsten Maßnahmen ist dann der Einbau der Spundwände an der Plaza. Auch auf der nahegelegenen Baustelle, wo das neue VfL-Stadion und die VfL-ErlebnisWelt entstehen, rollen seit geraumer Zeit die Bagger. Auch hier beginnen in Kürze die Betonarbeiten. Die Rohbauarbeiten für das Stadion sowie das VfL-Center sollen spätestens Anfang 2014 abgeschlossen sein.



Teams



U23



U19



NLZ



U17



Torjubel beim 4:0-Heimsieg gegen Braunschweig II.



Vorschau | Spieltage Sp.



Datum



Zeit



Spielpaarung



10



So, 06.10.2013



14.00



Victoria Hamburg – VfL Wolfsburg II



11



Sa, 12.10.2013



14.00



VfL Wolfsburg II – SV Werder Bremen II



12



So, 20.10.2013



14.00



TSV Havelse – VfL Wolfsburg II



Auf Platz eins vorgeschoben Zur Lage bei der U23



100 95 75



25 5



Am vergangenen Sonntag hatte die U23 des VfL Wolfsburg den ETSV Weiche Flensburg zu Gast und schlug die Norddeutschen in einem packenden Match mit 2:1. Da der bisherige Spitzenreiter aus Goslar zuhause nicht über ein 0:0 gegen den BSV Rehden hinauskam, schob sich der VfL II auf Platz eins der Regionalliga Nord nach vorne. Das 2:1 gegen Flensburg – der ETSV Weiche war zuvor gut in die Saison gestartet – war das Ergebnis einer sehr konzentrierten Leistung. Dabei lagen die Wölfe zunächst zurück, drehten die Partie aber binnen zwei Minuten durch Treffer von Tobias Henneböle (71.) und Kevin Scheidhauer (73.). VfL-Coach Valerien Ismael war rundum zufrieden: „Es war uns von vornherein klar, dass es ein schweres Spiel werden würde. Letztlich war es unsere bislang beste Saisonleistung. Auch nach dem unglücklichen Rückstand haben wir weiter sehr geduldig auf unsere Chance gewartet. Kompliment an die



0
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gesamte Mannschaft. Es war nicht einfach gegen diesen kompakten Gegner. Die momentane Tabellenplatzierung interessiert mich allerdings nicht. Wichtig ist hingegen, dass wir immer konstant unsere Leistung abrufen. Das haben die Jungs gegen Flensburg wieder auf den Punkt umgesetzt.“ Am Sonntag, 6. Oktober, hat die VfL-U23 die Auswärtsaufgabe bei Victoria Hamburg zu lösen. Anstoß ist um 14 Uhr im Hoheluft-Stadion am Lokstedter Steindamm. Am darauffolgenden Samstag, 12. Oktober, steht die Heimpartie gegen die U23 vom SV Werder Bremen auf dem Plan. Mit den Werderanern ist in dieser Saison sicherlich auch zu rechnen. Die Bremer U23 gilt als sehr spielstark und ist ein echter Gradmesser für die Mannschaft von Valerien Ismael. Doch der VfL II hat schon mehrfach gezeigt, was in dieser Spielzeit möglich ist. Nun sollen also die nächsten Schritte gemacht werden.
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U23



U19



U17



NLZ



Beim 2:0-Erfolg über Eintracht Norderstedt Mitte August erzielte Willi Evseev (links) seinen ersten von bislang drei Saisontreffern.



Bedingungen und Umfeld optimal Willi Evseev überzeugt nach seinem Wechsel von Hannover II an den Elsterweg Irgendwann musste er den Schritt gehen – weg aus seinem gewohnten Hannoveraner Umfeld. Für Mittelfeldspieler Willi Evseev hat sich der Wechsel zum VfL Wolfsburg II schon jetzt gelohnt. Mit seiner sachlichen Art, Fußball zu spielen, hat er sich auf Anhieb einen Stammplatz im zentralen Mittelfeld bei den U23-Wölfen ergattert. Unaufgeregt, ball- und kombinationssicher zieht er meist an der Seite von Ferhat Yazgan die Fäden im VfL-Spiel und tritt obendrein als Torschütze in Erscheinung. Der 21-Jährige konnte bislang drei Treffer verbuchen. Meist kommt er aus der Tiefe des Raumes und taucht immer wieder überraschend vor dem gegnerischen Gehäuse auf. Der Blondschopf, in Kasachstan geboren und mit vier Jahren nach Deutschland gekommen, schätzt das Umfeld am Wolfsburger Elsterweg: „Ich denke, mancher Drittligist kann das nicht bieten. Die Bedingungen hier sind optimal.“ Zudem hat er nun eine Wohnung in gefunden, da kommen ihm die kurzen Wege in Wolfsburg entgegen. Im Spiel hingegen liebt er die langen Wege. Der Mittelfeldmotor spult stets ein großes Laufpensum ab, steht sowohl offensiv wie defensiv im Fokus. Evseev: „Natürlich ist es schön, dass unser Spielsystem offensiv ausgelegt ist. Immer nur Ball UNTER WÖLFEN



und Gegner hinterher rennen zu müssen, ist nicht mein Ding.“ Mit dem vom Trainer vorgegebenen dominanten Spielsystem kommen Evseev und seine Mitspieler immer besser zurecht. Darin sieht er auch einen Grund für den guten Saisonstart des VfL II. Aber die Spielzeit 2013/2104 ist noch lang. Mit dem Druck, stets als Topfavorit innerhalb der Regionalliga Nord gehandelt zu werden, hat das Talent kein Problem. Er hofft allerdings, dass sich die Mannschaft immer eine gewisse Lockerheit behält und nicht irgendwann verkrampft. Dass ihn sein Weg im Sommer weg von seinem Heimatverein Hannover 96 führte, begreift er als eine Chance. Vor drei Jahren erhielt Evseev bei den 96ern einen Profivertrag, wurde aber nicht in der Bundesliga eingesetzt. Nach einer einjährigen Ausleihe in der Saison 2011/2012 zum österreichischen Erstligisten Wiener Neustadt, kam er im vergangenen Jahr erneut bei der Hannoveraner U23 zum Einsatz. Sein Trainer hieß Valerien Ismael, mit dem er quasi zusammen in Wolfsburg anheuerte. Willi Evseev: „Ich hatte beim VfL im Sommer sehr gute Gespräche mit Pablo Thiam. Dass der Trainer dann tatsächlich denselben Weg gegangen ist, war für mich umso schöner.“
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U23



NLZ



U17



U19



Ende der Leidenszeit in Sicht Kerem Bülbül schuftet für sein Comeback Bald will er mit dem Lauftraining beginnen und in der Vorbereitung auf die Rückrunde der U19 wieder voll einsteigen. Offensivallrounder Kerem Bülbül schuftet für sein Comeback, lässt sich aber Zeit und will nichts überstürzen. Rückblick: Beim U18-Länderspiel gegen die Niederlande am 26. März verletzte sich der 18-Jährige in der 80. Minute am rechten Fuß, spielte spielte aber dennoch weiter. Zunächst wurde eine starke Entzündung diagnostiziert und er bekam einen Spezialschuh verpasst. „Wir verzichteten zunächst auf eine Operation, aber es wurde nicht besser. So musste ich einen ersten Comeback-Versuch im Sommer abbrechen und war weiterhin außer Gefecht gesetzt“, so der Youngster. Eine Operation war nicht mehr zu umgehen und brachte schließlich den gewünschten Fortschritt im Heilungsprozess. Seither ist Kerem Bülbül schmerzfrei, es geht merklich aufwärts und er konnte sein Rehaprogramm wieder aufnehmen.



Bitter war die Zwangspause für ihn vor allem auch deshalb, da er in der letzten Saison sehr gut drauf war (elf Tore/22 Vorlagen) und der Mannschaft auch in der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft nicht helfen konnte. So drückte der gebürtige Berliner seinem Team bei den Spielen stets von der Tribüne aus die Daumen. Bald wieder vollkommen genesen zu sein, hat für Bülbül seither höchste Priorität. Schließlich befindet er sich im letzten A-Junioren-Jahr, wo die Weichen für den Männerfußball gestellt werden. Kerem Bülbül setzt in die kommenden Monate große Hoffnungen und will irgendwann wieder da stehen, wo er vor der Verletzungspause war.



Conti-Pokal Halbfinale erreicht Zur Lage bei der U19 Die U19 hat den Einzug ins Halbfinale des Conti-Pokals geschafft. Am vergangenen Samstag, 28. September, behielten die Kunert-Schützlinge im Viertelfinale beim Regionalligisten TSV Havelse mit 3:1 (0:0) die Oberhand. Vor 80 Zuschauern auf einem Nebenplatz in schlechtem Zustand waren für den VfL Wolfsburg zweimal Julian Brandt (56., 79.) und einmal Tolcay Cigerci (63.) erfolgreich. Das zwischenzeitliche 1:2 hatte Lukac in der 64. Spielminute für die Gastgeber markiert. VfL-Coach Dirk Kunert: „Es war ein schwieriges Spiel für uns. Angesichts der äußeren Bedingungen bin ich mit der Leistung meiner Mannschaft aber keinesfalls unzufrieden. Sie hat diese Aufgabe gut gelöst.“



Tolcay Cigerci – Bruder des nach Berlin gewechselten Tolga Cigerci – trug sich gegen Havelse in die Torschützenliste ein. Vorschau | Spieltage Sp.



Datum



Zeit



Spielpaarung



7



So, 06.10.2013



13.00



Hamburger SV – VfL Wolfsburg



8



So, 20.10.2013



11.00



VfL Wolfsburg – Holstein Kiel



9



So, 27.10.2013



11.00



SG Dynamo Dresden – VfL Wolfsburg
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„Wollen vorne mitspielen“ U17-Co-Trainer Thomas Spöttle im Kurzinterview Thomas Spöttle, nach den drei Auftaktsiegen gab es zuletzt zwei Dämpfer gegen Bremen und Hertha BSC. Wirft das die Mannschaft aus der Bahn? Thomas Spöttle: Man kann feststellen, dass wir jetzt in der Liga angekommen sind – mit allen Höhen und Tiefen, die dazugehören. In den kommenden Spielen wollen wir uns wieder besser finden, um den Anschluss nach oben zu halten. Sicherlich steckt im Team mehr, als wir das zuletzt gezeigt haben. Trotz der zwei Niederlagen in der Bundesliga scheint das Mannschaftsgefüge im Vergleich zur letzten Saison schon jetzt gefestigter. Wo liegen die Stärken des Teams? Spöttle: Vom spielerischen Niveau her haben wir in dieser Saison eine sehr starke Mannschaft. Unser Problem ist, dass sie derzeit oft versucht, alles spielerisch zu lösen. Manchmal muss man eben körperbetonter agieren, um erfolgreich zu sein. Das muss die Mannschaft noch lernen.



Wie stark schätzen Sie in dieser Saison die Nordstaffel der Bundesliga ein? Spöttle: Ich denke, dass diese Saison einige Mannschaften zu beachten sind, die bislang nicht immer zum Favoritenkreis zählten. Zu nennen sind hier zum Beispiel Energie Cottbus oder RasenBallsport Leipzig. Vorne sind Werder Bremen, Hertha BSC, der Hamburger SV und wir zu erwarten. Die Liga ist insgesamt ausgeglichener. Unser Ziel ist eine Platzierung zwischen eins und drei. Das ist mit unserer Mannschaft auf jeden Fall möglich. Vorschau | Spieltage Sp.



Datum



Zeit



Spielpaarung



7



Sa, 05.10.2013



11.00



VfL Wolfsburg – Hamburger SV



3



Sa, 12.10.2013



11.00



VfL Wolfsburg – Eintracht Braunschweig



8



So, 20.10.2013



11.00



Holstein Kiel – VfL Wolfsburg



Vorgestellt Die U15 des VfL Wolfsburg in der Saison 2013/2014 Dritte Reihe von links: Mathias Stammann (Cheftrainer), Niklas Kölle, Yari Otto, Nico Skowronek, Lucas Seeger, Semih Kurtoglu, Lyonel Hyer, Serafino Tuccio (Betreuer). Zweite Reihe von links: Andre Filipovic (Athletiktrainer), Herbert Brandes (Assistenztrainer), Nick Otto, Richmond Tachie, David Nieland, Luis Simon, Marius Wegener, Yannik Möker, Patrick Kasprowski (Physiotherapeut), Alexander Lange (Rehabilitations trainer). Erste Reihe von links: Joris Weiß, Maik Wilhelm, Lasse Vandreike, Roman Birjukov, Tom-Luca Divjak, Ronny Sarstedt, Adrian Goransch, Florian Goutal.
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FRAUEN



Deutsche Sprache, schwere Sprache Fischer, Oparanozie und Damnjanovic beginnen mit Deutschkurs Eckfahne, Mittelfeldspieler, Außenlinie. Alles Ausdrücke und Worte aus dem Deutschen, die eine Selbstverständlichkeit für uns sind. Mitnichten aber für eine Fußballspielerin, die in ein neues Land und zu fremden Menschen kommt, die auch noch eine unbekannte Sprache sprechen. Desire Oparanozie, Nilla Fischer und Jovana Damnjanovic wagten dennoch den Schritt in die Frauen-Bundesliga und spielen seit Beginn der Saison 2013/2014 beim VfL Wolfsburg. Seit kurzer Zeit belegen die Neuzugänge aus Nigeria, Schweden und Serbien einen Deutschkurs, um sich Die VfL-Neuzugänge Nilla Fischer, Jovana Damnjanovic und Desire Oparanozie (von links) gemeinsam mit Sprachlehrerin Snezana Popovic (Zweite von links). vollständig in die Mannschaft zu integrieren und die vorhandene Sprachbarriere zu durchbrechen. „Wir wollen Deutsch lernen, Auf die Unterstützung ihrer Teamkameradinnen können denn es ist besser für uns und auch für das Team, wenn wir Damnjanovic, Fischer und Oparanozie voll und ganz zählen, um den Wortschatz der bisher erlernten Wortgruppen „Guten alles verstehen. Es ist eine große Chance“, erklärt Fischer. Morgen“ und „Guten Tag“ zu erweitern. In einer gesunden MiZwar waren Fischer, Oparanozie und Damnjanovic vor ihren schung werden Worte und Sätze aus dem Alltag mit Vokabeln Wechseln zu den Wölfinnen schon einmal in Deutschland, und Sätzen zur Stärkung des Fußballverständnisses vereint. doch bis auf die 18-jährige Serbin Damnjanovic hatte keine Zunächst sei es aber wichtig, dass die Spielerinnen die Anweivon ihnen Erfahrungen darin, Deutsch zu sprechen. „Ich hat- sungen und Ansprachen von Cheftrainer Ralf Kellermann und te sechs Jahre lang Deutsch in der Schule. Viel behalten habe den Teamkameradinnen verstehen. ich aber nicht“, so die Stürmerin. Und aller (Neu-)Anfang ist schwer. Über die Volkshochschule (VHS) organisierte der „Die Amtssprache ist zurzeit noch Englisch bei uns. Trotzdem VfL einen Kurs, der sich jedoch nicht mit den Trainingszeiten haben wir versucht, ihnen die wichtigsten Dinge direkt auf kombinieren ließ. So übernahm Snezana Popovic im Auftrag Deutsch beizubringen, damit vor allem die Verständigung auf der VHS den Unterricht. Die 45-jährige ehemalige Germanis- dem Feld und organisatorische Dinge direkt funktionieren“, tikstudentin, die schon Edin Dzeko unterrichtete und zurzeit erklärt Mannschaftsführerin Nadine Keßler. So werden Keyauch VfL-Mittelfeldakteur Ivan Perisic zu ihren Schülern zählt, words auf dem Platz gebraucht, an die sich alle aus dem Team arbeitet seit 1994 als Lehrerin für Deutsch als Fremdsprache. halten, und gleich eine englische Erklärung mitgeliefert, wenn UNTER WÖLFEN
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ein neues Wort auf Deutsch beigebracht wird. Im Gegenzug passiere es auch, dass jemand mehr über die Sprachen der anderen erfahren möchte. Hauptsächlich werde aber doch Englisch gesprochen, so die deutsche Nationalspielerin. „Das Schöne daran ist, dass jede Spielerin in unserer Mannschaft versucht, Englisch zu reden, egal wie gut oder schlecht man es kann. Dadurch kommt es öfter mal zu einem lustigen DeutschEnglisch-Misch-Masch.“ Wenn der Trainer doch etwas auf Deutsch sagt, versuchen sie es sofort auf Englisch zu erklären. Und wenn dennoch etwas nicht verstanden wird? „Dann versuchen sie es uns zu demonstrieren. Bisher hat es immer funktioniert“, so Oparanozie. Doch die Gespräche der Mitspielerinnen untereinander, die bleiben hin und wieder noch unverstanden. „Manchmal sitze ich in der Kabine und lache mit meinen Mitspielerinnen, ohne genau zu wissen, warum wir eigentlich lachen“, schildert Fischer. Dass die schwedische Nationalspielerin und ihre beiden Mitschülerinnen fast zehn Jahre Altersunterschied trennen, stört sie nicht. „Vielleicht ist es schwerer für mich, die Sprache zu lernen. Ich hoffe aber, nicht lange. Es ist einige Zeit her, dass ich in der Schule war, aber ich gebe mein Bestes.“ Um bald vielleicht sogar vollständig Deutsch verstehen und auch sprechen zu können, stürzten sich die Neuzugänge wissbegierig mit Zettel und Stift gewappnet in den 90-minütigen Unterricht, der mit einfachen Sätzen wie „Ich bin …“ und „Ich komme aus …“ begann und über das Ausfüllen und Übersetzen einer Autogrammkarte den Sprung zum Fußball nahm. Neben den Ausdrücken am und zum Spielfeld sollen auch Interviews künftig ein großes Thema sein. Der Wunsch, selbstständig die Fragen der Journalisten verstehen und auf diese antworten zu können, sei bei Spielerinnen und Spielern schon sehr hoch, erklärte Popovic. Dabei stellte sich schon bald heraus, dass Damnjanovic doch noch einige Dinge behalten hat. „Es ist gut, wenn jemand weiter ist“, so Popovic, „denn durch die entstehende Dynamik zieht die Person die Gruppe mit.“ So half sie unter anderem Fischer beim Verständnis, als das Erlernte am Ende der ersten Einheit in kleinen Dialogen noch einmal wiederholt und geübt wurde. Und auch wenn während der ersten Unterrichtseinheit viel gelernt und eifrig mitgemacht wurde, war die Antwort auf die Frage „Was ist schwerer: Deutsch oder Training?“ einheitlich: „Deutsch!“ UNTER WÖLFEN
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WölfiClub Telefon: +49 5361 8903-455 Homepage: www.woelficlub.de E-Mail: [email protected]



t auf dem Volkswagen Flitzer Der kleine Adrian Ludwig gib ab. neben Wölfi eine gute Figur



Zu Besuch – der K ids-Club von Eintracht Br aunschweig Nicht nur der WölfiC lub fährt re



gelmäßig zu den Au auch die Kids-Clubswärtsspiel Mitglieder von ande ren Bundesligaverein en, gleiten ihre Farben en bein die Volkswagen Arena. Gemeinsam Kindern aus dem be mit den treuten Heimspieler lebnis werden die Sp der Wölfi-Kurve hera iele aus us verfolgt. Das Gem einschaftsgefühl de Fußballfans wird da r jungen bei gestärkt und im mer meinsamen Aktione n, dass unter den kle wieder zeigt sich in geinen Fans keine Riva bestehen. litäten



Adrian



hres Strampler-Kind des Ja



Rätselspass



Julian, Florian und Thorben sind Brüd er. Gemeinsam wol sie einem Fußballv len erein beitreten. De r Trainer möchte w sen, wie alt jeder is ist, damit er sehen ka nn, ob alle drei in de gleichen Mannsch aft spielen können r . Julian antwortet: „F lorian und ich sind zusammen 32 Jahr alt, Florian und Th e orben sind zusam men 28 Jahre alt Thorben und ich si und nd zusammen 30 Jahre alt.“ Lösung: Julian ist



17, Florian 15 und



Thorben 13 Jahre alt.



VfL-Kids-Partner des VfL Wolfsburg



Die Wahl des Strampler-Kind des Jahres ist beendet. Mit deutlichen 41,5 Prozent gewann Adrian Ludwig aus Seevetal bei Hamburg die Abstimmung. Regelmäßig hatten sich in der vergangenen Spielzeit viele kleine VfL-Fans für die Wahl zum Strampler-Kind des Monats beworben, Adrian war der glückliche Gewinner im Oktober 2012. Der kleine Wolf feierte am 13. Juli dieses Jahres bereits seinen ersten Geburtstag. Vor dem Heimspiel gegen 1899 Hoffenheim fand dann mit Adrian und Wölfi ein kleines Fotoshooting statt. Von seinem neuen VfL-Shirt „Ein Schuss, ein Tor, ein Wölfi“ war Adrian begeistert und so posierte er schon wie ein Großer neben dem VfL-Maskottchen. Anschließend bejubelte er zusammen mit seinen Eltern und Großeltern noch den 2:1-Sieg der Wölfe in der Volkswagen Arena. Auch in dieser Saison werden im Monatsrhythmus die schönsten Fotos prämiert – die Gewinner können sich über kleine Geschenke freuen. Außerdem sind Kinder, die innerhalb eines Monats nach der Geburt im WölfiClub angemeldet werden, bis zum sechsten Geburtstag beitragsfrei. Wir freuen uns über ganz viele Fotos von den kleinen VfL-Fans.



Foto: XXXXXXXXXXXX



Telefax: +49 5361 8903-460
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Das Bestreben danach, sich stetig zu verbessern, ist in fast jeder Lebenslage ein Weg zum Erfolg – natürlich insbesondere im Fußball. Deshalb bietet die VfL-Fußballschule ab November wieder ein Fördertraining für alle interessierten Mädchen und Jungen zwischen sechs und 13 Jahren an. An sechs Terminen bieten Trainer aus dem Trainerteam der VfL-Fußballschule ein Training unter professionellen Bedingungen in Wolfsburg an. Einmal wöchentlich, wahlweise montags oder donnerstags, geht es in verschiedenen Altersklassen auf die Courts der SoccaFive Arena, um an Grundtechniken des Fußballspielens zu



Foto: XXXXXXXXXXXXX



Fördertraining der VfLFuSSballschule ab November feilen. Los geht es am Montag, 4. November, und Donnerstag, 7. November. Neu im Angebot ist dabei das Torwart-Fördertraining (nur montags). Nachdem das dreitägige Torwart-Trainingscamp in Bodenteich bei Teilnehmern, Eltern und der VfLFußballschule als voller Erfolg gewertet wurde, dürfen nun maximal acht Nachwuchstorhüter aller Altersklassen, zwischen sieben und 13 Jahren, wöchentlich ihre Fähigkeiten zwischen den Pfosten verbessern und sich Tipps abholen, um den Kasten in Zukunft sauber zu halten.



Termine Fördertraining: Montag: 04.11./11.11./18.11./25.11./02.12./09.12. 16:00 Uhr – 17:15 Uhr (6-7 Jahre) Fördertraining 16:00 Uhr – 17:15 Uhr (8-9 Jahre) Fördertraining 17:15 Uhr – 18:30 Uhr ( alle Altersklassen) Torwart-Fördertraining 17:15 Uhr – 18:30 Uhr (10-13 Jahre) Fördertraining Donnerstag: 07.11./14.11./21.11./28.11./05.12./12.12. 16:00 Uhr – 17:15 Uhr (6-7 Jahre) Fördertraining 16:00 Uhr – 17:15 Uhr (8-9 Jahre) Fördertraining 17:15 Uhr – 18:30 Uhr (8-9 Jahre) Fördertraining 17:15 Uhr – 18:30 Uhr (10-13 Jahre) Fördertraining



Steckbrief Juni 1975 Gebur tstag: 16. illing Sternzeichen: Zw k ec Gebur tsor t: Einb Blau Lieblingsfarbe: Kohlroulade Lieblingsessen: k: Wasser Lieblingsgeträn s ild: Jupp Heyncke Präger Spor tliches Vorb Wolfsburg: Roy L Vf im be r le ie Lieblingssp “ enieße jeden Tag! Lebensmotto: „G ßballschule? e Trainer in der Fu rn ge u D st bi eren. Warum Kindern zu traini it m , ht ac m aß Weil es Sp t für… L Wolfsburg steh Vf im be e ul ch ls Die Fußbal hslung beim terhaltung, Abwec Un , in pl zi is D , aß … Sp gutes Team! Training und ein



Weitere Informationen und das Anmeldeformular sind auf www.woelficlub.de in der Rubrik Fußballschule zu finden.



Ingo Vandreike Trainer in der VfL-FuSSballschule An dieser Stelle möchten wir euch einen Trainer aus dem Team von Roy Präger näher vorstellen. Am Montag starten die Trainingscamps in den Herbstferien. Mit dabei ist auch Ingo, der seinen großen Erfahrungsschatz an die Nachwuchskicker weitergeben möchte.
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Helfer am Spieltag Das WölfeClub Juniorteam Seit Anfang 2013 organisiert das WölfeClub Juniorteam die Aktion „Helfer am Spieltag“ bei jedem Bundesliga-Heimspiel des VfL Wolfsburg. Die Beliebtheit wird dabei immer größer und die Bewerbungen für ein ganz besonderes Spielerlebnis hinter den Kulissen der Volkswagen Arena nehmen stetig zu. Im Rahmen dieser Aktion bekommt bei jedem Heimspiel ein anderes WölfeClub-Mitglied die Gelegenheit, die Abläufe an einem Bundesliga-Spieltag kennenzulernen und selbst mitzuhelfen. Dazu gehören beispielsweise das Unterstützen von Aktionen des WölfeClubs und das Verteilen der Aufstellungsbögen. Außerdem bekommen die Teilnehmer die Möglichkeit, ganz nah ans Spielfeld zu gelangen. Am sechsten Spieltag gegen 1899 Hoffenheim war Josephin Elisabeth Fender die „Helferin am Spieltag“ – anschließend hatte sie Zeit für ein kurzes Interview.



WölfeClub Telefon: +49 5361 8903-461 Telefax: +49 5361 8903-460 Homepage: www.woelfeclub.de E-Mail: [email protected]



Josephin Elisabeth, wie kam es zu deiner VfL-Leidenschaft? Josephin Elisabeth Fender: Ich wohne in Hermannsburg, zwischen Soltau und Celle, und damit nicht direkt im Einzugsgebiet von Wolfsburg. Meine Familie und Freunde fiebern eher für Werder Bremen und Bayern München. Für mich gibt es aber nur die Wölfe. Wolfsburg ist für mich die schönste Stadt und der VfL der tollste Club der Welt. Welches war dein schönstes Erlebnis mit den Wölfen? Josephin Elisabeth: Meine persönlichen Highlights waren die Feier zur Deutschen Meisterschaft 2009 und die Triplefeier 2013 der VfL-Frauen im Wolfsburger Regen – da haben wir wirklich ausgelassen gefeiert und getanzt. Wie hat dir die Aktion „Helfer am Spieltag“ gefallen? Wür dest du sie weiterempfehlen? Josephin Elisabeth: Bevor es losging, war ich sehr aufgeregt und euphorisch. Die Spieltagsaufstellungen an Stadion sprecher und Medienvertreter zu verteilen, war toll. Ganz nah dran am Spielfeld war ich während des Aufwärmprogramms. Bei Marcel Schäfers Jubiläumsspiel und einem weiteren Heimsieg dabei gewesen zu sein – dafür kann ich mich nur bei den Grün-Weißen bedanken.



Die Aktion „Helfer am Spieltag“ findet bei jeder Partie der Wölfe in der Volkswagen Arena statt. Bewerbungen hierfür sind immer bis zum Mittwoch vor dem jeweiligen Spiel möglich. Neueste Informationen gibt es auch in der Facebook-Gruppe des WölfeClub Juniorteams. Samstag, der 21. September, war für den VfL Wolfsburg und Josephin Elisabeth Fender (rechts) ein großer Tag.



InTEAM-Gewinnspiel Viele Wölfe-Fans wollen einen VfL-Profi auch einmal ganz privat und abseits des Fußballplatzes treffen – hier wird ihnen die Möglichkeit geboten. Wer die folgende Frage richtig beantwortet und etwas Glück hat, darf an einer Aktion in der EisArena Wolfsburg mit einem Bundesliga-Spieler teilnehmen. Welcher VfL-Spieler erzielte das erste Bundesliga-Tor der Wölfe in der Saison 2013/2014? A | Ivica Olic B | Diego C | Robin Knoche Einfach den korrekten Lösungsbuchstaben mit dem Betreff „InTEAM-Gewinnspiel“ und der WölfeClub-Mitgliedsnummer per E-Mail bis zum Sonntag, 20. Oktober, an [email protected] senden.



GESUNDE REINIGUNG UND PFLEGE



Wobbs-Sonderprämie In regelmäßigen Abständen haben WölfeClub-Mitglieder die Möglichkeit, Wobbs gegen besondere Prämien einzutauschen. Hierbei handelt es sich um Artikel oder Veranstaltungen, die es nicht zu kaufen gibt. Wieder können sich die VfL-Fans auf zwei neue Prämien freuen. • 



Die ersten Prämien sind drei signierte WölfeClubFußballtassen. Dabei wird nach dem Prinzip einer Lotterie verfahren. Hierfür können sich alle WölfeClub-Mitglieder bis zum Sonntag, 27. Oktober, bewerben. Unter allen Bewerbern werden drei Personen ausgelost, die 3.000 Wobbs gegen diese Prämien eintauschen dürfen.



• 



Bei der zweiten Prämie handelt es sich um signierte WölfeClub-Fahnen. Die ersten fünf Mitglieder, die bereit sind, 1.500 Wobbs gegen eine Fahne einzutauschen, erhalten dieses Schmuckstück.



Beide Artikel müssen in der VfL-Geschäftsstelle oder am Spieltag abgeholt werden. Bewerbungen bitte per E-Mail an [email protected]



ubl C e f l Wö ge Umfra wsletter veröffentlicht cuhnted



Ne mö stalischen glieder versandt, isWie im po it -M e Bedürfn eClub h lf lc ö e W w , e n ll an a . Dafür usfinde en haben ten, Club hera e iß e lf ö -W W n r rü e G d er r bit hänger d -Mitgliede kzuse die An unsere WölfeClub u z uns rüc f ir n w a n d n te u h möc füllen line au ge auszu enfalls on die Umfra Umfrage steht eb ie g. senden. D lub.de zur Verfügun c e lf www.woe



VOLLTREFFER FÜR DEN Denn sebamed hält Sportlerhaut gesund. Starkes Schwitzen und häufiges Duschen können die Schutzfunktion der Haut erheblich beeinträchtigen! Deshalb braucht Ihre Haut gerade nach dem Sport eine gesunde Reinigung und Pflege. Mit dem pH-Wert 5,5 stabilisiert sebamed den natürlichen Säureschutzmantel der Haut, schützt sie so vor schädlichen Umwelteinflüssen und stärkt ihre Abwehrkraft gegen Bakterien und Pilze.



Alle sebamed Produkte sind dermatologisch-klinisch getestet. Erhältlich in Apotheken und Drogeriefachabteilungen.



www.sebamed.de www.facebook.com/ sebamed.Deutschland UNTER WÖLFEN
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Fortbildung Ballschule Über 60 Teilnehmer dabei Im Rahmen des Projekts „Anstoß VfL“, an dem 100 Schulen, 100 Vereine und 25 Kinder-Tagesstätten teilnehmen, bot der VfL Wolfsburg seinen Partnern auch im Jahr 2013 wieder spannende und informative Ballschul-Fortbildungen an. Über 60 Lehrer, Trainer und Erzieher nahmen die Möglichkeit wahr, an den Schulungen von Dr. Christian Kröger von der Ballschule Nord e.V. teilzunehmen.



Im Einzelnen ging es dabei um eine Einführung in das Thema, den Aufbau eines Kita-Workshops für die Erzieher/innen aus den VfL-Partner-Kitas sowie die Koordination mit Kleingeräten. Neben der Theorie-Einheit zum Thema „Ballschule“ gab es auch einen großen Praxisteil, bei dem die Partner selbst sportlich aktiv wurden und die Übungen testen konnten.



An insgesamt vier Veranstaltungstagen im September lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer viele neue Übungsformen, die sie in Zukunft im Sportunterricht mit ihren Schülern oder beim Fußballtraining mit den Kids anwenden können.



Die Ballschule Nord ist ein wichtiger Partner des VfL Wolfsburg im Bereich der Bewegungsförderung und der Initiative „Gemeinsam bewegen“, sie ermöglicht Kindern und Jugendlichen eine vielseitige Ausbildung im Sport.



WOLFSBURG UNITED Wie hilfsbedürftige Kinder in aller Welt vom Fußball proﬁtieren können, zeigt der VfL Wolfsburg. Der Verein betreibt ein einzigartiges Projekt im Fußballbusiness, welches die Komponenten Corparate Social Responsibility (CSR), mediale Präsenz, starke Gründungspartner und globale Ausrichtung miteinander verknüpft. Dies sind die vier Säulen auf denen die internationale Sponsoringstrategie „Wolfsburg United“ aufgebaut ist.



FUSSBALL IST ALLES



Nähere Infos unter: www.vﬂ-wolfsburg.de/info/vip/wolfsburg-united.html Ansprechpartner: Andreas Kruse, Tel.: +49 5361 8903-605, andreas.kruse@vﬂ-wolfsburg.de



Gemeinsam bewegen Telefon: + 49 5361 8903-0 Telefax: +49 5361 8903-470 Homepage: www.vfl-wolfsburg.de/ soziales



„Wolfsburger für Wolfsburg“ GroSSe Benefizgala am 9. November In gut vier Wochen ist es soweit: Am Samstag, 9. November, findet in der Eis-Arena Wolfsburg die vom Verein „Wolfsburger für Wolfsburg“ organisierte Eishockey-Gala statt. Die Verantwortlichen stecken in den letzten Vorbereitungen auf die Benefiz-Veranstaltung, deren Erlös der neuen Kinderklinik zugutekommen wird. Schirmherr ist in diesem Jahr der Geschäftsführer Sport des VfL Wolfsburg, Klaus Allofs. „Das ist eine tolle Aktion, die in den letzten Jahren sehr viel in Wolfsburg bewegt hat. Es ist selbstverständlich, dass wir unterstützen.“ Gemeinsam mit dem Chefarzt der Wolfsburger Kinderklinik, Prof. Dr. Gernot Sinnecker, Rainer Schumacher (Zweiter Vorsitzender des EHC) sowie den Organisatoren Christian Lang und Karsten Stephan nahm Klaus Allofs im September an der Übergabe eines überdimensionalen Eishockey-Pucks teil (siehe Foto), den Auszubildende von Volkswagen gebaut hatten und der bei zahlreichen Aktionen – auch über die Gala hinaus – zum Einsatz kommen und als großes Sparschwein fungieren wird. Das aktuelle Projekt ist bis 2015 angelegt und beinhaltet die Unterstützung der sich in Planung befindenden neuen Kinderklinik. Im Klinikum Wolfsburg werden die Kinderkrebsstation,



UNTER WÖLFEN



die Regenbogenstation und die Villa „Bunterkunt“ (ein Elternund Kinderhaus) in einem neuen Gebäudekomplex gemeinsam integriert. Die Spendengelder aus der Veranstaltung am 9. November fließen zum großen Teil in dieses Projekt. In erster Linie werden die Gestaltung und die Einrichtung dieser drei Stationen unterstützt. Am 9. November erwartet die Zuschauer ein buntes Showprogramm, bei dem Spaß und Unterhaltung im Vordergrund stehen werden. Gegner der Auswahl sind die Grizzly Adams. Bei der jährlichen Gala haben in der Vergangenheit etliche Trainer und Bundesligaspieler des VfL Wolfsburg die Stollen gegen Kufen getauscht und die Aktion tatkräftig begleitet. Außerdem wird an diesem Abend ein Eisfußball-Wettbewerb auf dem Programm stehen. Dabei treten das VfLTraditionsteam um Roy Präger, die HSV-Traditionsmannschaft, Lupo Martini sowie ein Trainerteam gegeneinander an. Der Eintritt zu der Benefiz-Gala ist frei. Einlass ist um 18 Uhr, das Programm beginnt um 19 Uhr. Die Organisatoren freuen sich über zahlreiche Spenden.



FUSSBALL IST ALLES



SPORTLICHE OPTIK, EXZELLENTE STRASSENLAGE.



KULTJACKE Herren 49,95 €



KULTJACKE Damen 49,95 €



HOODIE VINTAGE 45 Damen 54,95 €



HOODIE VINTAGE 45 Kinder 44,95 €



KULTJACKE Kinder 39,95 €



CHRISTIAN TRÄSCH TRÄGT



HOODIE VINTAGE 45 HERREN



54,95 €



ERHÄLTLICH IN DEN VFL-FANSHOPS, IM NEUEN FANARTIKELKATALOG ODER ONLINE UNTER WWW.WOELFESHOP.DE



Unsere Fans
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GroSSe Geburtstagsfeier Fünf Jahre Aller-Ohre-Wölfe



Seit mittlerweile fünf Jahren stärken die Aller-Ohre-Wölfe dem VfL Wolfsburg organisiert den Rücken. Was mit 53 Mitgliedern begann, hat sich mittlerweile fast verfünffacht und ist zum größten VfL-Fanclub außerhalb des Volkswagen Werks angewachsen – und das wurde Anfang September gebührend gefeiert. Nicht nur mit Steaks, Bratwurst und kalten Getränken, auch mit der Begrüßung des 250. Mitglieds, einer Auktion und einem Gewinnspiel. Pünktlich um 18 Uhr begrüßte der Erste Vorsitzende Lothar Hilmer seine 100 Gäste auf dem Festplatz des Sportheims vom SV Tülau-Voitze. Auch Mitglieder der befreundeten Fan-



clubs Eischotter Wipperwölfe und der Anonymen Fußballgötter Altendorf waren gekommen, um ihre Glückwünsche zu überbringen. VfL-Bundesliga-Rekordspieler Marcel Schäfer, der ebenfalls Mitglied bei den Aller-Ohre-Wölfen ist, konnte zwar nicht erscheinen, spendete aber großzügig für die Feierlichkeiten. Die zwei VIP-Karten für das Spiel gegen die TSG Hoffenheim wurden verlost und ein Trikot mit seiner Nummer vier und sämtlichen Unterschriften des Teams versteigert. Simone Peckmann aus Tülau erwarb das Trikot und machte damit nicht nur sich eine Freude, denn den Erlös ließen die Aller-Ohre-Wölfe einem guten Zweck zukommen. Besonderer Gast des Abends war Melanie Bock. Die Bromerin wurde auf der Fünf-Jahres-Feier als 250. Mitglied im Wolfsrudel begrüßt und bekam dafür einen Jubiläums-Blumenstrauß überreicht – natürlich in Grün und Weiß. Anschließend wurde bis spät in die Nacht auf das fünfjährige Jubiläum angestoßen, gemeinsam Erlebtes Revue passieren gelassen und eingestimmt, auf viele weitere Jahre und Mitglieder.



UNTER WÖLFEN



Der Partnerpool des Vfl WOlfsburg FuSSBall ISt alleS



W



Wiggers Werbetechnik



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



werbebande
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Journalistentipp Timo Hayen hatte am vergangenen Heimspieltag doppelten Grund zur Freude. Zum einen feierte der Kameramann vom NDR-Fernsehen seinen Geburtstag, zum anderen lag er mit seinem 2:1-Tipp für den VfL in der Begegnung mit 1899 Hoffenheim goldrichtig und sicherte sich so einen Gutschein für das Holiday Inn Hotel Köln/Bonn Airport. „Unter Wölfen“ sagt: Herzlichen Glückwunsch, in zweifacher Hinsicht!



Wussten Sie schon, dass … … an den VfL-Heimspieltagen der Spielertalk in der PartnerPool Lounge – präsentiert von der Firma AQS GmbH & Co. KG – auf allen Bildschirmen in den VIPEbenen übertragen wird? Direkt nach der Pressekonferenz können Sie das Spielerinterview miterleben und anschließend auch an der Autogrammstunde in der Businessebene, gegenüber der Chaqwa-Bar, teilnehmen.



Glückstag: Für Timo Hayen (links) gab es am Samstag, 21. September, einiges zu feiern.



wiggers werbetechnik



W



Wiggers Werbetechnik



Die Entscheidung, Mitglied im VfL PartnerPool zu werden, fiel Natascha Wiggers nicht schwer, da sie selbst 18 Jahre in der Fußball-Bundesliga spielte und somit die Begeisterung, die von diesem Sport ausgeht, lange Zeit am eigenen Leib erfuhr. Nach der Gründung von WiggersWerbetechnik im Jahr 2009, wurden in den ersten Jahren ausschließlich Großunternehmen wie beispielsweise Nike oder adidas/Taylormade im Bereich der Textilveredelung (Besticken) bedient. Durch einen wachsenden Kundenstamm wurde ein immer größeres Portfolio im Bereich Werbetechnik erforderlich, somit wurde zunächst die Produktion durch Textildruck und Textiltransfer ergänzt. Mit der Anschaffung von Großformatdruckern wurde das Dienstleistungsangebot zusätzlich erweitert auf Digitaldrucke, Beschriftungen, Werbeschilder und Aufkleber verschiedener Art und Größen, Bautafeln, Großformatplakate, Tapeten und vielem mehr. Um es auf den Punkt zu bringen: Wiggers Werbetechnik bietet einen Full-Service für kleine und große Firmen sowie für Vereine und Organisationen in puncto Bekleidung, Grafik, Werbetechnik und PromotionArtikel. Natürlich werden Privatkunden und Großfirmen gleichermaßen individuell bedient. Informieren Sie sich über unser Angebotssortiment unter der Telefonnummer +49 5366-959988. Wir freuen uns auf Sie!



www.volkswagenbank.de



chbrille



Wuns e r h I r ü f Euro



hr) 4. Lebensja – 1 , m 0 e 0 d h 3 c a Bis zu ei Jahre n ns alle zw (Zuschuss



mindeste



Schlechte Sicht trotz gutem Platz? Den vollen Durchblick gibt es mit der Brillen-Zusatzversicherung. Gutes Sehen ist Voraussetzung für das Verfolgen der Spiele der Lieblingsmannschaft und für Ihre Lebensqualität. Die Zusatzversicherung* schützt sogar ohne ärztliche Verordnung und bietet Ihnen deutliche finanzielle Vorteile. Sehen Sie selbst: →



Reduzierung der Eigenleistungen um bis zu 90 %



Interessiert? Wir sind für Sie da:



→



Wichtige Extraausstattungen (z. B. Entspiegelung)



Filiale Wolfsburg Autostadt



sind mitversichert →



Zuschuss mindestens alle zwei Jahre nach dem 14. Lebensjahr und unter dem 14. Lebensjahr auch mehrmals möglich pro Jahr



→



Inklusive Auslandsreise-Krankenversicherung



Stadtbrücke, 38435 Wolfsburg



Terminvereinbarung 05361 402500 Montag bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr



Filiale Wolfsburg Porschestraße Porschestraße 68, 38440 Wolfsburg



Terminvereinbarung 05361 843125 Montag, Dienstag, Donnerstag: 9.00 bis 18.00 Uhr Mittwoch: 9.00 bis 13.00 Uhr Freitag: 9.00 bis 16.00 Uhr



Service-Telefon 0531 212-859517 Montag bis Donnerstag: 8.00 bis 17.00 Uhr Freitag: 8.00 bis 16.00 Uhr



Internet www.volkswagenbank.de



* Risikoträger ist die DKV Deutsche Krankenversicherung AG. Angeboten werden die Tarife KSHR und KHMR. Die Leistungsbeschreibung entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB). Volkswagen Bank direct ist ein Geschäftsbereich der Volkswagen Bank GmbH.



Stand: 1. September 2013



Volkswagen



Kuchen ohne Sahne Karl-Heinz Borutta war in den 70ern VfL-Stammkraft. Dabei hatte er es anfangs nicht leicht Kaum, dass er da war, reichte es fast schon zum ganz großen Wurf. So laut wie nie zuvor klopfte der VfL Wolfsburg im Sommer 1970 ans Bundesliga-Tor. Karl-Heinz Borutta spielte in der Aufstiegsrunde eine tragende Rolle, im Gruppenspiel gegen Hertha Zehlendorf traf er zweimal ins Netz. Mit dem Aufstieg sollte es für den Vize-Meister der Regionalliga Nord am Ende dann zwar nichts werden. Zumindest für Borutta aber war es der Durchbruch: Für die nächsten acht Jahre war der schnelle und technisch starke Außenstürmer im Team von Imre Farkaszinski gesetzt. „Anfangs war ich mit dem Trainer gar nicht gut klar gekommen. Irgendwann fand er aber keinen Grund mehr, mich draußen zu lassen“, erinnert er sich. „Und am Ende war ich für ihn wie sein eigener Sohn.“ Gut 300 Spiele absolvierte Borutta bis 1978 für Grün-Weiß, schoss mehrere Dutzend Tore und erlebte mit dem VfL zwei kurze Stippvisiten in Liga zwei. Als Kind hatte er für die Sportfreunde Ricklingen gespielt, ab dem zehnten Lebensjahr dann für Arminia Hannover, die mit dem seinerzeit 19-jährigen Angreifer 1969 ihr größtes Talent verlor. „Trotzdem musste ich mich in Wolfsburg erst mal beweisen. Mit Fredi Rotermund hatte ich auf meiner



Position sehr starke Konkurrenz, zumal Farkaszinski sehr viel von ihm hielt“, so der heute 64-Jährige, der anfangs zwar wenig Einsätze, dafür vom Trainer aber direkt einen Spitznamen verpasst bekam. „Er hat mich Kalla getauft, was nicht einmal Absicht war, denn er hatte mich einfach falsch verstanden“, lacht der gebürtige Hannoveraner. Als er sich mit 29 Jahren dem TSV Burgdorf anschloss, hatte Borutta im VfL-Trikot eine Menge erlebt. In Erinnerung hat er Zeiten, die mit den heutigen nicht mehr vergleichbar sind, was er mit manch schöner Anekdote unterlegt. „Vor einem Spiel bei TeBe Berlin gab es für die Mannschaft einmal Kaffee und Kuchen. Kurz vorher baute sich aber unser Spartenleiter Günter Brockmeyer vor uns auf und sagte: ‚Meine Herren, die Sahne zum Kuchen zahlen Sie aber selbst!‘ Die meiste Zeit seines Berufslebens verbrachte Borutta bei Volkswagen im Werk. Parallel zu seinem Wechsel zum VfL begann der gelernte Kfz-Mechaniker 1969 für zunächst zwei Jahre in der Forschung und Entwicklung, ehe ihn die Bundeswehr rief. Direkt danach kehrte er zu Volkswagen zurück und arbeitete erneut in der Forschung, wo er beispielsweise Versuche mit Solarzellen unternahm, Lehrgänge für Abgasmesstechnik betreute und auch an der Entwicklung eines stufenlosen Getriebes beteiligt war. Nach 22 Jahren bei Volkswagen machte er sich selbstständig. „Zuletzt habe ich in einer 50-Personen-Abteilung eng mit drei Ingenieuren zusammengearbeitet. Das war insgesamt eine spannende und hochinteressante Zeit“, erinnert sich Borutta gerne zurück. Bis zur Rente im Jahr 2011 vertrieb er Solaranlagen, war darüber hinaus im Immobiliengewerbe tätig und betrieb gemeinsam mit seiner Frau einige Jahre lang ein Hotel samt Gaststätte. Und nicht zu vergessen die acht Jahre, die er zudem bei Audi im Verkauf arbeitete.



Karl-Heinz Borutta im Heimspiel gegen den SV Meppen am 1. April 1973. Am Ende der Saison wurde der technisch versierte Außenstürmer mit seinem Team in der Regionalliga Nord Dritter.



UNTER WÖLFEN
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Über 300 Spiele und viele Erinnerungen: „Kalla” Borutta spielte von 1969 bis 1978 im grün-weißen Trikot.
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Auswärtsspiel



Oktober



20. So



anreise SGL arena Bürgermeister Ulrich-Straße 90 86199 Augsburg



17.30 Uhr



So biss sich selbst Hannover 96 im eigenen Stadion beinahe die Zähne an Weinzierls Schützlingen aus und kam nur dank des späten Siegtreffers vom Elfmeterpunkt mit einem glücklichen 2:1-Erfolg davon. Die leidenschaftlich kämpfenden Augsburger stehen derzeit im Tabellenmittelfeld und präsentieren sich bislang insbesondere in der Defensive stabil. Auch Borussia Mönchengladbach kam am siebten Spieltag beim FCA nicht über eine Punkteteilung hinaus. Nach dem 2:2-Unentschieden gegen die Fohlenelf haben die Ausgburger nunmehr bereits zehn Zähler auf dem Konto. Bei Saisonhalbzeit 2012/2013 hatte man gerade einmal deren neun. Einiges deutet also darauf hin, dass es in Augsburg zum Jahreswechsel entspannter zugehen wird.



fahrangebot Für das Auswärtsspiel in Augsburg gibt es keine organisierte Fanfahrt. Eintrittskarten für das Spiel am Sonntag, 20. Oktober (Anstoß um 17.30 Uhr), sind jedoch schon erhältlich und können bis zum 15. Oktober an allen bekannten Vorverkaufsstellen erworben werden. Mit bus und bahn Die SGL arena ist vom Hauptbahnhof aus mit der Stadion-Linie zu erreichen und fährt am Spieltag ab zwei Stunden vor dem Spiel im Fünf-Minuten-Takt, nach dem Spiel alle zwei bis drei Minuten. Die letzte Tram fährt an der Haltestelle „Fußball-Arena“ planmäßig etwa knapp zwei Stunden nach dem Abpfiff in Richtung Innenstadt ab. Mit dem auto Aus dem Norden kommend über die B2 (Donauwörth-Augsburg), dann weiter auf der Bundesstraße 17 Richtung Landsberg bis zur Ausfahrt Stadion (SGL arena). Zur Anreise aus dem Süden bitte der Bundesstraße 17 bis zur Ausfahrt Stadion (SGL arena) folgen. Wer aus dem Westen anreist, fährt über die A8 (Stuttgart-München) bis zur Ausfahrt Augsburg-West. Fans, die sich für eine Anreise aus östlicher Richtung entscheiden, kommen über die A8 (München-Stuttgart) und nehmen bitte die Ausfahrt Augsburg-West (Richtung Augsburg, Landsberg).



Foto: FC Augsburg



FC AUGSBURG Der nächste Gegner Nach zwei Spielzeiten, in denen der FC Augsburg die Hinrunde jeweils auf Platz 17 beendete, kamen die Fuggerstädter diesmal bedeutend besser aus den Startlöchern. Der FCA ist eines der Überraschungsteams der Saison und machte bisher nahezu jedem Gegner das Leben schwer. Den zwei Niederlagen zu Saisonbeginn folgte eine Serie von drei Siegen, in denen sich der VfB Stuttgart (2:1), der 1. FC Nürnberg (1:0) und der SC Freiburg (2:1) den bayerischen Schwaben geschlagen geben mussten. Cheftrainer Markus Weinzierl gehört zu den Jüngsten seiner Zunft und hat den Augsburgern viel Selbstvertrauen eingepflanzt. Die Handschrift des 38-Jährigen offenbart sich insbesondere in der leidenschaftlichen Spielweise des Aufsteigers aus dem Jahr 2011.



9. Spieltag



heimspiel
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SV WERDER BREMEN Der nächste Gegner in der Volkswagen Arena Eine echte „Wundertüte“ der Bundesliga ist an der Weser beheimatet. In der noch jungen Saison hat der SV Werder Bremen bereits einige Höhen und Tiefen durchlebt. Dabei sind die Werderaner unter Neu-Trainer Robin Dutt gut in die Saison gestartet und konnten gegen Eintracht Braunschweig und den FC Augsburg jeweils knappe 1:0-Siege einfahren. Die darauf folgende kleine Negativserie von drei punktlosen Spielen nacheinander konnte schließlich mit dem Derby-Sieg beim Hamburger SV (2:0) beendet werden. Zuletzt gab’s gegen den 1. FC Nürnberg im Weserstadion ein 3:3-Spektakel. Nach der schwierigen Vorsaison, in der die Grün-Weißen am Ende Rang 14 belegten, möchten sich die Norddeutschen in dieser Spielzeit stabilisieren und wieder deutlicher von den hinteren Tabellenplätzen distanzieren. Mit etwas Glück könnte sogar der Sprung in die obere Tabellenhälfte gelingen. Beim Heimspiel gegen den „Club“ war Eljero Elia mit zwei sehenswerten Treffern der Mann des Tages. Für den Niederländer waren es die ersten Tore im Werder-Dress und die ersten in der Bundesliga seit Dezember 2010.



cashpoint.de Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.



Ihre Wette für den guten Zweck



. 5 Euro für „Gemeinsam bewegen“ . 3 Spiele tippen . Preise im Wert von über 5.000 Euro gewinnen (u.a. eine Reise ins Trainingslager des VfL Wolfsburg)



Sportwetten Shop-Online-Mobile UNTER WÖLFEN



20130633/DE



Das VfL-VIP-Tippspiel präsentiert von CASHPOINT Sportwetten



ab 19,90€ *



* inkl. gesetzliche MwSt. und Versandkosten



1.000 Flyer



Abpfiff UNTER



WOLFEN



WWW.VFL-WOLFS
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Ausgabe 3 | 7. Jahrgang | VfL Wolfsburg – VfR Aalen
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| VfL Wolfsburg – 1899



Hoffenheim | Sa,21.09.13,



FUSSBALL IST ALLES



15.30 Uhr | Saison 2013/2014



| Di, 24.09.13, 19 Uhr |



VfR Aalen



ZU GAST



DFBPO kAL



ZWEITE RUNDE



15.30 Uhr | Saison 2013/2014



Saison 2013/2014



DER VFL HILFT ZU GAST



1899 Hoffenheim
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WWW.VFL-WOLFS



Kontakte VfL Wolfsburg-Fußball GmbH In den Allerwiesen 1 38446 Wolfsburg Tel.: +49 5361 8903-0 Fax: +49 5361 8903-150 Homepage: www.vfl-wolfsburg.de E-Mail: [email protected] Medien und Kommunikation: [email protected] Geschäftsstelle Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–17.00 Uhr Ticket- und Servicehotline Hotline: +49 5361 8903-903



(Es entstehen anbieterabhängige Kosten ins deutsche Festnetz)



Informationen: [email protected] VfL-Fanshops Öffnungszeiten am Fanhaus: Mo geschlossen Di–Fr 9.30–16.00 Uhr Öffnungszeiten VfL-FanWelt in der City-Galerie Wolfsburg: Mo–Sa 9.30–20.00 Uhr Online Homepage: www.woelfeshop.de Fanbetreuung Holger Ballwanz: +49 5361 8903-491 Michael Schrader: +49 5361 8903-492 Lothar Schukowski: +49 5361 8903-493 Wölfe- und WölfiClub Hotline WölfeClub: +49 5361 8903-461 Hotline WölfiClub: +49 5361 8903-455 Stadion Volkswagen Arena Eröffnung: Dezember 2002 Zuschauer: 30.000 Arenaführungen Christina Saß: +49 5361 8903-481 Nachwuchsleistungszentrum Berliner Ring 45 38440 Wolfsburg Tel.: +49 5361 8517-611 Fax: +49 5361 8517-615 Social-Media-Kompass Facebook: www.facebook.com/VfLWolfsburgFussball Twitter: www.twitter.com/VfL_Wolfsburg YouTube: www.youtube.com/VfLWolfsburgFussball Der VfL Wolfsburg distanziert sich von jeglicher Form des Rassismus und der Diskriminierung. Weitere Informationen dazu finden Sie in der Stadionordnung und unter www.vfl-wolfsburg.de/soziales
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UNTER



| VfL Wolfsburg – VfR Aalen



| Di, 24.09.13, 19 Uhr |



Saison 2013/2014
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Übersicht



1. Spieltag | 9. – 11. August 2013 Spielpaarung



Ergebnis



Bayern München – Bor. M’gladbach (Fr.) Bayer 04 Leverkusen – SC Freiburg (Sa.) Hannover 96 – VfL Wolfsburg 1899 Hoffenheim – 1. FC Nürnberg FC Augsburg – Borussia Dortmund Hertha BSC –Eintr. Frankfurt Eintr. Braunschweig – Werder Bremen 1. FSV Mainz 05 – VfB Stuttgart (So.) FC Schalke 04 – Hamburger SV



3:1 (2:1) 3:1 (1:1) 2:0 (1:0) 2:2 (1:0) 0:4 (0:1) 6:1 (2:1) 0:1 (0:0) 3:2 (1:1) 3:3 (2:2)



2. Spieltag | 17. – 18. August 2013 Spielpaarung



Ergebnis



VfB Stuttgart – Bayer 04 Leverkusen (Sa.) VfL Wolfsburg – FC Schalke 04 Werder Bremen – FC Augsburg SC Freiburg – 1. FSV Mainz 05 Hamburger SV – 1899 Hoffenheim Eintr. Frankfurt – FC Bayern München Bor. M’gladbach – Hannover 96 1. FC Nürnberg – Hertha BSC (So.) Borussia Dortmund – Eintr. Braunschweig



0:1 (0:1) 4:0 (0:0) 1:0 (1:0) 1:2 (0:0) 1:5 (1:1) 0:1 (0:1) 3:0 (1:0) 2:2 (1:0) 2:1 (0:0)



3. Spieltag | 23. – 25. August 2013 Spielpaarung Borussia Dortmund – Werder Bremen (Fr.) FC Bayern München – 1. FC Nürnberg (Sa.) Bayer 04 Leverkusen – Bor. M’gladbach Hannover 96 – FC Schalke 04 1899 Hoffenheim – SC Freiburg 1. FSV Mainz 05 – VfL Wolfsburg Hertha BSC – Hamburger SV Eintr. Braunschweig – Eintr. Frankfurt (So.) FC Augsburg – VfB Stuttgart



Ergebnis 1:0 (0:0) 2:0 (0:0) 4:2 (2:0) 2:1 (2:0) 3:3 (2:2) 2:0 (0:0) 1:0 (0:0) 0:2 (0:0) 2:1 (2:1)



4. Spieltag | 27. Aug. – 01. September 2013 Spielpaarung



Ergebnis



SC Freiburg – FC Bayern München (Di.) Bor. M’gladbach – Werder Bremen (Sa.) Hannover 96 – 1. FSV Mainz 05 VfL Wolfsburg – Hertha BSC 1. FC Nürnberg – FC Augsburg Hamburger SV – Eintr. Braunschweig FC Schalke 04 – Bayer 04 Leverkusen VfB Stuttgart – 1899 Hoffenheim (So.) Eintr. Frankfurt – Borussia Dortmund



1:1 (0:1) 4:1 (1:0) 4:1 (2:1) 2:0 (2:0) 0:1 (0:0) 4:0 (2:0) 2:0 (1:0) 6:2 (3:1) 1:2 (1:1)



5. Spieltag | 13. – 15. September 2013 Spielpaarung Hertha BSC – VfB Stuttgart (Fr.)



Ergebnis 0:1 (0:0)



FC Bayern München – Hannover 96 (Sa.)



2:0 (0:0)



Bayer 04 Leverkusen – VfL Wolfsburg



3:1 (1:1)



Werder Bremen – Eintr. Frankfurt



0:3 (0:2)



1. FSV Mainz 05 – FC Schalke 04



0:1 (0:1)



FC Augsburg – SC Freiburg



2:1 (0:0)



Borussia Dortmund – Hamburger SV 1899 Hoffenheim – Bor. M’Gladbach (So.) Eintr. Braunschweig – 1. FC Nürnberg



12. Spieltag | 08. – 10. November 2013



Spielplan Bundesliga Hinrunde 2013/2014 7. Spieltag | 27. – 29. September 2013 Spielpaarung



Ergebnis



FC Augsburg – Bor. M’gladbach (Fr.) Borussia Dortmund – SC Freiburg (Sa.) Bayern München – VfL Wolfsburg Bayer 04 Leverkusen – Hannover 96 1899 Hoffenheim – FC Schalke 04 Hertha BSC – 1. FSV Mainz 05 Eintr. Frankfurt – Hamburger SV Werder Bremen – 1. FC Nürnberg (So.) Eintr. Braunschweig – VfB Stuttgart



2:2 (1:1) 5:0 (2:0) 1:0 (0:0) 2:0 (2:0) 3:3 (1:3) 3:1 (0:1) 2:2 (1:1) 3:3 (2:1) 0:4 (0:1)



8. Spieltag | 04. – 06. Oktober 2013 Spielpaarung



Ergebnis



Hannover 96 – Hertha BSC (Fr.) FC Schalke 04 – FC Augsburg (Sa.) Bor. M’Gladbach – Borussia Dortmund VfB Stuttgart – Werder Bremen VfL Wolfsburg – Eintr. Braunschweig 1. FSV Mainz 05 – 1899 Hoffenheim Bayer 04 Leverkusen – FC Bayern München 1. FC Nürnberg – Hamburger SV (So.) SC Freiburg – Eintr. Frankfurt



: : : : : : : : :



9. Spieltag | 18. – 20. Oktober 2013 Spielpaarung



Ergebnis



1899 Hoffenheim – Bayer 04 Leverkusen (Fr.) Borussia Dortmund – Hannover 96 (Sa.) FC Bayern München – 1. FSV Mainz 05 Werder Bremen – SC Freiburg Eintr. Braunschweig – FC Schalke 04 Eintr. Frankfurt – 1. FC Nürnberg Hertha BSC – Bor. M’Gladbach Hamburger SV – VfB Stuttgart (So.) FC Augsburg – VfL Wolfsburg



: : : : : : : : :



10. Spieltag | 25. – 27. Oktober 2013 Spielpaarung



Ergebnis



VfB Stuttgart – 1. FC Nürnberg (Fr.) FC Bayern München – Hertha BSC (Sa.) FC Schalke 04 – Borussia Dortmund Bayer 04 Leverkusen – FC Augsburg Hannover 96 – 1899 Hoffenheim 1. FSV Mainz 05 – Eintr. Braunschweig VfL Wolfsburg – Werder Bremen SC Freiburg – Hamburger SV (So.) Bor. M’Gladbach – Eintr. Frankfurt



: : : : : : : : :



Ergebnis : : : : : : : : :



13. Spieltag | 22. – 24. November 2013 Spielpaarung



Ergebnis



VfB Stuttgart – Bor. M’gladbach (Fr.) 1. FC Nürnberg – VfL Wolfsburg (Sa.) FC Augsburg – 1899 Hoffenheim Eintr. Braunschweig – SC Freiburg Eintr. Frankfurt – FC Schalke 04 Hertha BSC – Bayer 04 Leverkusen Borussia Dortmund – FC Bayern München Hamburger SV – Hannover 96 (So.) Werder Bremen – 1. FSV Mainz 05



: : : : : : : : :



14. Spieltag | 29. Nov. – 01. dezember 2013 Spielpaarung



Ergebnis



VfL Wolfsburg – Hamburger SV (Fr.) Bayer 04 Leverkusen – 1. FC Nürnberg (Sa.) FC Bayern München – Eintr. Braunschweig 1899 Hoffenheim – Werder Bremen 1. FSV Mainz 05 – Borussia Dortmund Hertha BSC – FC Augsburg FC Schalke 04 – VfB Stuttgart Hannover 96 – Eintr. Frankfurt (So.) Bor. M’gladbach – SC Freiburg



: : : : : : : : :



15. Spieltag | 06. – 08. Dezember 2013 Spielpaarung



Ergebnis



Borussia Dortmund – Bayer 04 Leverkusen Bor. M’gladbach – FC Schalke 04 VfB Stuttgart – Hannover 96 Werder Bremen – FC Bayern München 1. FC Nürnberg – 1. FSV Mainz 05 SC Freiburg – VfL Wolfsburg Hamburger SV – FC Augsburg Eintr. Braunschweig – Hertha BSC Eintr. Frankfurt – 1899 Hoffenheim



: : : : : : : : :



16. Spieltag | 13. – 15. Dezember 2013 Spielpaarung



Ergebnis



FC Bayern München – Hamburger SV



:



FC Schalke 04 – SC Freiburg



:



Bayer 04 Leverkusen – Eintr. Frankfurt



:



Hannover 96 – 1. FC Nürnberg



:



VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart



:



Ergebnis



1899 Hoffenheim – Borussia Dortmund



: :



11. Spieltag | 01. – 03. November 2013 Spielpaarung



Spielpaarung Hannover 96 – Eintr. Braunschweig (Fr.) FC Bayern München – FC Augsburg (Sa.) FC Schalke 04 – Werder Bremen Bayer 04 Leverkusen – Hamburger SV VfL Wolfsburg – Borussia Dortmund 1899 Hoffenheim – Hertha BSC Bor. M’gladbach – 1. FC Nürnberg 1. FSV Mainz 05 – Eintr. Frankfurt (So.) SC Freiburg – VfB Stuttgart



6:2 (2:1)



Borussia Dortmund – VfB Stuttgart (Fr.)



:



1. FSV Mainz 05 – Bor. M’Gladbach



2:1 (1:0)



1. FC Nürnberg – SC Freiburg (Sa.)



:



FC Augsburg – Eintr. Braunschweig



:



1:1 (0:1)



1899 Hoffenheim – FC Bayern München



:



Hertha BSC – Werder Bremen



:



Hamburger SV – Bor. M’Gladbach



:



Eintr. Braunschweig – Bayer 04 Leverkusen



:



6. Spieltag | 20. – 22. September 2013



17. Spieltag | 20. – 22. dezember 2013



Spielpaarung



Ergebnis



Hertha BSC – FC Schalke 04



:



Spielpaarung



Bor. M’Gladbach – Eintr. Braunschweig (Fr.)



4:1 (2:0)



Eintr. Frankfurt – VfL Wolfsburg



:



Borussia Dortmund – Hertha BSC



Ergebnis :



Hannover 96 – FC Augsburg (Sa.)



2:1 (0:0)



FC Augsburg – 1. FSV Mainz 05 (So.)



:



Bor. M’Gladbach – VfL Wolfsburg



:



Werder Bremen – Hannover 96



:



VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim



2:1 (1:1)



VfB Stuttgart – FC Bayern München



:



1. FC Nürnberg – Borussia Dortmund



1:1 (0:1)



Werder Bremen – Bayer 04 Leverkusen



:



1. FSV Mainz 05 – Bayer 04 Leverkusen



1:4 (0:3)



1. FC Nürnberg – FC Schalke 04



:



Hamburger SV – Werder Bremen



0:2 (0:1)



SC Freiburg – Hannover 96



:



FC Schalke 04 – FC Bayern München



0:4 (0:2)



Hamburger SV – 1. FSV Mainz 05



:



SC Freiburg – Hertha BSC (So.)



1:1 (1:1)



Eintr. Braunschweig – 1899 Hoffenheim



:



VfB Stuttgart – Eintr. Frankfurt



1:1 (1:1)



Eintr. Frankfurt – FC Augsburg



:



Coca-Cola Zero und die Konturasche sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.



www.volkswagen.de/partner-des-fussballs



mehr Assistenten ALs jeDer trAiner.



Der neue Golf Variant. Der neue Golf Variant setzt neue Maßstäbe in seiner Klasse – nicht nur mit seinem Design und seiner Ausstattung, sondern vor allem mit herausragender Technik: Mit der neuesten Motorengeneration und einer Vielzahl an Assistenzsystemen dominiert er das Geschehen auf jedem Platz. Mehr Informationen zum Golf Variant erhalten Sie unter www.volkswagen.de/partner-des-fussballs



Volkswagen, Partner des VfL Wolfsburg.



Kraftstoffverbrauch des neuen Golf Variant in l/100 km: kombiniert 5,3 – 3,9, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 124 –102. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.



Partner des Fußballs.
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VFL WOLFSBURG 

Sportfreunde Lotte â€“ Bayer 04 Leverkusen. 0:3 (0:1). MSV Duisburg â€“ FC Schalke 04. 0:5 (0:3). WÃ¼rzburger kickers â€“ Werder Bremen n. V. 0:2. Erzgebirge Aue ...
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vfl wolfsburg 

21.03.2016 - Babett Peter, Luisa Wensing, Alexandra Popp, Nilla Fischer,. Caroline Hansen, Zsanett Jakabfi, Synne Jensen, Fabian. Lucas (Torwarttrainer) ...
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vfl wolfsburg 

11.10.2017 - Meister ist nicht nur eine gute Grundlage fÃ¼r das heutige RÃ¼ckspiel, sondern hat .... ERSTMALIG SPANISCHER MEISTER ... FFC Frankfurt.
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vFL WoLFSbURg 

16.03.2014 - therapeut), Daniel Nister (Assistenztrainer), Ralf Kellermann ( .... Anja Kunick (GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin), Arnd Vogel (PrÃ¤sident), Daniel Kraus.
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vfl wolfsburg 

13.05.2014 - PARTNER DES VFL WOLFSBURG FRAUENFUSSBALL. SAISON ..... Omar Jose RÃ¼ppel (Physiotherapeut), Carmen Kern (Torwarttrainerin),.
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vFL WoLFsBURg 

erweitert seit Saisonbeginn die Optionen fÃ¼r Cheftrainer Dieter Hecking im Angriff und trifft gegen .... Chelsea und natÃ¼rlich Nicklas Bendtner England Erfahrung.
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vFL WoLFsbURg 

land und wurde 1926 erbaut. Sein heutiges Aussehen er- hielt das Stadion anlÃ¤sslich der FuÃŸballweltmeisterschaft. 1990, als es um einen dritten Rang erweitert ...
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VFL WoLFSbURg 

15.03.2016 - Babett Peter, Luisa Wensing, Alexandra Popp, Nilla Fischer,. Caroline Hansen ... Kai Rennich (CoTrainer), Colin Bell (nicht mehr im Verein),.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - + EinfÃ¼hrung von zertifizierten Fair-Trade-Schokolade-Produkten. â€“ FÃ¼r die Saison 14/15 konnte kein .... Unitedâ€œ war ein deutsch-chinesisches.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Zertifizierung des auÃŸerschulischen Lernorts nach. BNE (Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung) durch das NiedersÃ¤chsische Kultusministerium.
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vfl wolfsburg AWS 

Nachdem unser Team sowohl zuhause gegen Bayer 04 Leverkusen als auch auswÃ¤rts in Hoffenheim erfolglos agiert hat, hat sich die sportliche Situation noch weiter verschlechtert, der Abstand zu den sicheren Regionen der Tabelle ist weiter angewachsen. 
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Deutschland âˆ’, ihren Champions League- ..... ballbegeisterte Kinder aus der Nachbar- schaft des ..... Diego Benaglio waren die Paten der.
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VfL WoLfsburG 

KG - Unternehmen der IHH Gruppe I aS Lesum GmbH I aSGLaWO technofibre GmbH I ... Finanzierungsberater | CNE - VOGES, Controlling, Nacharbeit ...
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vFl wolFsBuRg 

auf die AnfÃ¤nge der beeindruckenden Karriere des VfL-Spiel- machers zurÃ¼ck ...... als Berater und Pilot fÃ¼r unzÃ¤hlige Testkilometer verpflichtete man niemand ...
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vFL WoLFsbURg 

Unsere erfahrUnG kann ... UEFA-FÃ¼nfjahreswertung zwischen Deutschland und Eng- land. .... gen, der in die Kategorie â€žNicht nach Planâ€œ einzuordnen war. Im.
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vFL WoLFsBURg 

Tische springen und darauf tanzenâ€œ, mahnte Chefcoach Jos. Luhukay, befand aber .... Ramos wohl in Berlin und bei der Hertha. Mit starken Leistungen ...... League-Sieger seit Mitte Juli darauf vorbereitet, am kommen- den Samstag, 7.
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VFL WoLFsBURg 

russischen Supercup und gewann zudem auch noch den. UEFA-Pokal. Und dennoch war auch fÃ¼r den 35-JÃ¤hrigen der. FK Krasnodar vor dem Beginn dieser ...
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VfL WoLfsburG 

08.02.2016 - Positionen bekleidenâ€œ, so der WÃ¶lfe-Coach. ...... im September zog sich der u21-Nationalspieler die erste schwere verletzung seiner karriere.










 


[image: alt]





vFl wolFsBurg 

30.11.2013 - van Marwijk als HSV-Coach kann sich sehen lassen. ...... ÃŸerhalb des Platzes, nachdem ich leider 2009 meine Laufbahn als Spieler frÃ¼hzeitig ...
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Des vFl wolFsBuRg 

gingen an Friedhard Teuffel (Berlin, â€žPersÃ¶nliche Weltrekor- deâ€œ/Tagesspiegel) und Ingo ...... 17. 18 ! hr. RENA hren onen unter ub.de. VFL-KiDs 53 rÃ¤tselspass. strAmPLer-. DRIllInge. Im mÃ¤RZ ..... in bester DruckqualitÃ¤t. PersÃ¶nliche Beratu
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Des vFl wolFsBuRg 

18.02.2014 - FSV Mainz 05 folgte ein packender Pokalfight bei der TSG. Hoffenheim .... JUnior MAlAndA fEiErtE GEGEn MAinz ...... security-e inh. d. hÃ¤berlÃ¤.
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DEs vFL WoLFsBURG 

KG i autostadt Gmbh i autoVision Gmbh i aVista oiL refining & trading Deutschland Gmbh ..... von mindestens 1.000,â€“ Euro sowie regelmÃ¤ÃŸige Konto umsÃ¤tze.
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DEs vFL WoLFsBURG 

Mainz 05 Ã¼berschritt der Schweizer zudem die magische Mar- .... FSV Mainz 05. ...... fÃ¼r alt und neu | schubert aV studios gmbh | security-e inh. d. hÃ¤berlÃ¤ ...
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DEs vFL WoLFsBURG 

20.12.2014 - Ujah, fÃ¼r den KÃ¶ln nach Mainz die zweite Erstliga-Station .... FSV Mainz 05. 8 ...... fÃ¼r alt und neu | schubert aV studios GmbH | security-e inh. d.
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